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13 . August ^ rsitsg -/^U8gabe

8 Vom 6/auben Z
ß /ci88en mrr nrciit . . . V
V k . Tr . — In diesem Ringen , doZ 8
D vom Weltjudentum zu unserer Ver - D
Znichtung entfesselt wurde, steht derZ
Ddeutsche Soldat seit Beginn des -
V Kampfes allein auf fremdemD
- Boden und schützt so in der Heimat D
8 Frauen und Kinder und die deutsche -
Z Kultur vor der Gier einer fremdenZ
8 Soldateska . Zäh , verbissen , kampfent ° V
V schlossen , unbeugsam und vom Glauben 8
- an den Sieg beseelt , nimmt er die Son - -
- nenglut ebenso als eine kriegsbedingteV
8 Gegebenheit hin , wie er die schier un- 8
- menschliche russische Kälte allein durchZ
V den Willen überwand . Nach einem un- V
Z vergleichlichen Siegeszug durch Europa V
8 hat er nun den Schutz des Kontinents -
Z gegen die bolschewistische Sturmflut 8
8 übernommen . Woge auf Woge der bol- 8
8 schewistischen Horden brandet mit letzter -
8 Verzweiflung gegen die erste Linie; 8
- aber die F r o n t h ä l t sta n d . Panzer , V
- Slurmgeschütze , Granatwerfer . Kampf - -
- flugzeuge fpeien Tod und VernichtungV
D nnd sollen die Entscheidung herbeifüh- 8
- ren — doch die Front steht, und vor den -
I deutschen Stellungen häufen sich die zer- V
8 schofsenen und kampfunfähigen Panzer .- die vernichteten und zum Schweigen ge-
Z brachten Geschütze , türmen sich die Heka-
D tomhen gefallener Feinde . Oft ist die
8 Übermacht der Bolschewisten in einem
8 Abschnitt riesengroß und die Anstren-
Z gungen der Kameraden sind kaum noch
8 zu überbieten . da bedarf es des Zurufs
8 des Sturmoffiziers : Nerven be -
8 halten !
8 Die anglo-amerikanischen Machthaber
- haben vom Weltjudentum den Auftrag
8 der Kremljuden, durch Schaffung einer
8 zweiten Front die Bolschewisten zu ent -
V lasten . Sie glauben , den Auftrag erfüllen
8 zu können , indem sie den Luftkrieg ge-
V gen Frauen und Kinder führen. Sie
- greifen nicht die Jndustriewerk« an . als
8 echte Gangster werfen sie ihre Brand -
8 bomben, Phosphorkanifter . Benzolbehäl-
8 ter, Sprengbomben und Luftminen in
V die Wohnviertel der Bevölkerung, in ,
D die Kirchen und Krankenhäuser und Z
V glauben durch brutalen Terror das Volk -
8 in den Luftnotgebieten mürbe machen zu V
8 können . Angesichts der brennenden Z
8 Ruinen ihrer Wohnungen will sich die D
Z Bevölkerung dieser Gebiete nicht von Z
8 den Soldaten an der Front zurücksetzen -
- lassen im Glauben an denSieg . Z
D Jeder Schlag, den die Luftpiraten füh- I
8 ren, macht die Menschen nur verbisse- 8
- ner, härter , unbeugsamer. Sie haben es Z
D längst erkannt, daß die anglo-amerikani- -
D schen Mordflieger die Nerven schwächen . -
8 den Willen zum Durchhalten vernichten D
Z wollen. Sie wissen , - aß diefer Luftkrieg -
Vals ein Nervenkrieg geführt wird und -
V haben die Parole der Front übernom- 8
V men , denn sie sind selbst ein Teil der -
V Front geworden und für sie gilt ebenso : V
- Nerven behalten ! D
8 Was wundern wir uns über die Kull 8
V turschande der anglo - amerikanischen Z
8 Machthaber, die jahrhundertealte Kul- Z
8 turwerte mutwillig vernichten , die 8
8 Frauen und Kinder nicht schonen. En g - D
8 land ist sich in seinen Methoden immer V
8 treu geblieben. So erzählt Ehre in sei- Z
8 nem 1845 in London erschienenen Werk Z
D .,Oeutr»I ^ .ustrsii»"

, daß die Frauen der 8
8 englischen Ansiedler zu Hungerszeiten -
- in das Mehl, das sie den bettelndenV
D Eingeborenen schenkten , ganz allgemeinZ
Z Arsenik mischten und sich solcher Tat 8
Dnoch unverhohlen rühmten . BonwickZ
8 schreibt von den englischen Kolonisten 8
- Tasmaniens ( „Tks Isst ok tks Iss - 8
8 msnisns" ) , Laß sie die arglosen Ein- 8
8 geborenen an sich lockten und nieder- -
D schoflen . „weil sie kein besseres FptterZ
D für ihre Hunde fanden" . Die ersten eng- D
U lischen Ansiedler in Utah pflegten, wie 8
D Burion in „Dks eltx ok Ws 8sints"

. Lon - D
W don 1862 , zu berichten weiß, alle Brun- 8
D nen mit Strychnin zu vergiften, die von -
8 den Indianern ausgesucht wurden . V
Z Damals wie heute : GrausamkeitenZ
D und kaum auszudenkende Teufeleien. U
8 Die Methode änderte sich , der Geist -
D der brutalen Vernichtung ist der gleiche . 8
D In diesen Wochen der gewaltigenD
8 Materialschlachten, des Anbrandens der I" bolschewistischen Welle und des grau- 8
, sam-erbarmungslosen Luftkrieges gegen -

Frauen und Kinder, haben wir wohl 8
an dunkle Stunden unserer stolzen Ge- 8
schichte gedacht und haben uns daran D
erinnert , daß kein Gegner triumphieren V
kann , wenn wir den Glauben anV
uns selb st nicht verliere nD
Schwarzseher, Leisetreter und Ohren- V
flüsterer glauben in solchen Zeiten ihren -
Weizen zum Blühen zu bringen . Jetzt 8
muß es sich zeigen , daß jeder seine Auf- Z
gäbe kennt , daß zwischen Front und -

! Heimat kein Unterschied ist . daß daZ8
ganze deutsche Volk soldatisch ^
d e n k t . fü h li u n d b a n d e lt ! 8

Der Krieg ist Han und unerbittlich! 8
Unser Wille ist härter ! Nerven behalten. 8

8 die Sonne des Sieges wird scheinen! 8
iVom Glauben lassen wir nicht ! 8

Der Merlaß am La - osasee
An vierzehntagisem schweren Ringen fügten unsere heldenmütig kämpfenden
Truppen den Sowjets hohe Verluste zu - Alle Durchdruchsversuche vereitelt

Orsbibsriokt unssrsr Lerliner Leki 'ikÜeitrM»
xx. Berlin . 12. August .

Die dritte Schlacht südlich des
Ladogasees ist zu unseren Gunsten
entschieden. Wenn auch sie nur einen Teil
jenes gewaltigen Ringens bildete, das in
diesen Sommermonaten den Krieg an der
Ostfront kennzeichnet, so kann man aus der
Tatsache, daß das OKW. in wenigen
Sätzen diese Feststellung trifft , den Schluß
ziehen , welche Bedeutung gerade auch die¬
sem Abwehrsteg im Gesamtrahmen der
Operationen im Osten zukommt .

Das Schlachtfeld südlich des Ladogasees
bildet das nördliche End« der mittleren
Kampfzone . Angelehnt an den finnischen
Meerbusen , umklammern unsere Abwehr¬
linien Leningrad, das häufig unter dem
Feuer unserer weittragenden Geschütze
liegt, in einem Halbbogen, um dann scharf
südöstlich in Richtung auf den Wolchow zu
verlaufen. Eine solche Frontlinie reizte
naturgemäß den Gegner zum Angriff, zu¬
mal er die Absicht einer vollständigenEnt¬
setzung Leningrads und eines Aufrollens
unserer Abwehr ' zwischen Ladoga- und
Jlmensee damit verband.

Während seit dem 5 . Juli zwischen Orel
und Bjelgorod die Sowjets einen Durch¬
bruch in westlicher Richtung zu erzwingen
suchen , zogen sie am Ladogasee zwei starke
Armeen, und zwar die 8 . und 67. . zusam¬
men, denen die üblichen Massen von Pan¬
zerbrigaden und Fliegergeschwadern bei¬
gegeben wurden . Diese Vorbereitungen
blieben auf deutscher Seite nicht unbe¬
merkt . Zahlreiche Stoßtruppunternehmen
in den Vortagen der Schlacht verschafften
der Heeresgruppe von Küchler und
dem ihr unterstehenden Armeeoberkom¬
mando ziemlich genauen Einblick in die
feindlichen Pläne . Als die Sowjets am
22. Juli zum Maflensturm antraten , tra¬
fen sie auf Truppen , die bis ins letzte
darauf vorbereitet waren. Das Moment
der Überraschung fehlte voll¬
ständig , und damit entfiel schon eine
der wesentlichsten Voraussetzungen für
das Gelingen der sowjetischen Offensive .

Das schwere Ringen, das der OKW.«
Bericht mit Recht heldenmütig nennt,
dauerte vom 22 . Juli bis H . August . Un¬
unterbrochen warfen die Sowjets ihre
Divisionen gegen unsere Linien vor. zogen

Noch ein Raus-chmiß
Ser jugoslawische« Emlgrauz müsse« au« auch die Tschechen solgeu

Drsköbsriedt unsere » Torresponäenten

osod . B » r n . 12. August.
Nachdem auf bolschewistischen Beschluß

die englische Regierung der jugoslawischen
Emigranz befohlen hatte, nach Kairo um¬
zusiedeln, sind jetzt die tschechischen
Erilminister ebenso Hart wie kurz¬
fristig verabschiedet worden . Auf Lon¬
doner Antrag hat das ägyptische Parla¬
ment auch sofort den Befehl erteilt , den
tschechischen Emigrantenklüngel ins Land
zu lassen.

Moskau hat somit demnächst seine Tra¬
banten unter näherer Aufsicht, so daß
keine Störungen bei der Befehlsübermitt¬
lung eintreten können . Im Gegensatz zu
den Jugoslawen hatten die Tschechen kei¬
nen Versuch unternommen, gegen den
Beschluß aufsässig zu werden. Bei den
tschechischen Exilisten hegte man nie Zwei¬
fel üöer Stalins Gewalt und man wußte,
oaß Widerstand zwecklos ist . Von Wa¬
shington nahm man das Geld , von Mos¬
kau den Befehl und so siedelt man auch
jetzt — kusch — nach Kairo.

»Ad« !»»»«»!
So psgt ä« I-entnant ru ckev klALvsrv . Ä« ÜL« rekvers kvlQ. derUenon. KM ÜsderkAktsr Spannung ver -
tolysn si« «1« ttorarwaden «i« LyIsOdevtLten Im Vorkelä . Qisick virä slck im VmLreis ei» iäeale »

Sckuükslä usü vk« ter verüSL nvoe Wellen äs » Angreifers blutig russmmenbreOdev .
p^ .-^ uknakme : Kriegsberichter I-scdner (Wb .)

abgekämpfte und völlig ausgedlutetr Re¬
gimenter zurück , um sie durch neu heran¬
geführt« zu ersetzen. Aber der eiserne Wall
unserer Soldaten , unter denen sich Ost¬
preußen, Bayern und Ostmärker besonders
auszeichneten , hielt jeder Zerreißprobe
stand . Die Sowjets haben in dem mehr
als vierzehntägigen Ringen nicht eine
ihrer Absichten erreicht und stehen heute
genau in den gleichen Stellungen , aus
denen sie am 22 . Juli angetreten sind. Das
einzige , was Moskau auch an diesem Teil

>der Ostfront für sich buchen kann , sind un-

Frankreich bleibt antoritär
Keine politischen Wahlen mehr - Laval zu allerlei falsche« Gerüchten

in

Vi-Ldtbsriedt unsere « Lorrespouckenten
jd . Vichh . 12. August.

Manche Vertreter des früheren Regimes
Frankreich hatten sich in letzter Zeit in

Vichh bemüht , unter dem Druck der eng¬
lischen Agitation hinter den Kulissen von
Vichy die RüiNehr zum parlamentarischen
Regime zu betreiben. Durch Verbreitung
falscher Gerüchte , zu denen London und
Washington die Losung geliefert hatten,
war versucht worden, das jetzige Regime
Frankreichs in Mißkredit zu bringen und
der Regierung die Absicht anzudichten , die
Dritte Republik in Frankreich wiederher¬
zustellen. Diese mehr oder weniger an¬
onymen Manöver sind nun durch ver¬
schiedene Erklärungen des Re¬
gierungschefs Laval entlarvt und
erledigt worden.

Laval nahm während der letzten Tage
die Gelegenheit wahr , bei verschiedenen
Versammlungendie Absichten des französi¬
schen Regimes noch einmal zu erklären. Er
fprach vom alten Regime und zeigte , wie
furchtbar dieses Regime gescheitert isi. Er
legte dar, daß Regierungen, die das Er¬
gebnis allgemeiner Abstimmungen waren ,
durchaus nicht zum Wohle des Landes
regierten, sondern die Interessen gewisser
Kliquen vertraten . Es sei absurd, erklärte
Laval . zu glauben, daß die französische Re¬
gierung den Hintergedanken habe, die
Rückkehr zum Parlamentarismus zu be¬
günstigen . Die Schäden und die
Korruption derdemagogischen
Demokratie , wie sie in Frankreich
bestand und heute noch in den anglo-
amerikanischen Ländern besteht , feien in
Frankreich allzu bitter erlebt worden , als
daß der Parlamentarismus noch irgend¬
welche Lockungen auf die französische
Öffentlichkeit ausüben könne.

Am 10 . Januar 1941 hatte di« National¬
versammlung durch Mehrheitsbeschluß das
alte Regime beseitigt und das neue autori¬
täre Regime des Marschall Pötain errich¬
tet . Dieser Beschluß könne nicht rückgängig
gemacht werden. In Frankreich Werve

es kein « politischen Wahlen
mehr geben . Damit soll nicht gesagt sein ,
daß die Volksmeinung in Zukunft unter¬
drückt werde. Es werde in Frankreich noch
viele Möglichkeiten geben , die Meinungen
in Erscheinung treten zu lassen, wo die
Meinung des Bürgers tatsächlich zuständig
sei . beispielsweise in den Gemeinden , in
den Fragen der Familie , in den Fragen
der Berufsorganisationen , kurz überall
dort , wo in kleinem Kreise die Ansichten des
Volksgenossen gehört werden müßten, um
das richtige Urteil zu finden , da solle auch
in Zukunft der französische Volksgenosse
seine Stimme abgeben . Das staatliche
Regime jedoch werde die Stabilität , die

ihm das autoritäre Regime verschafft habe,
eisern beibehalten und sich gegen jede Ab¬
sicht, dieses Regime zu stürzen , zur Wehr
setzen .

In persönlichen Gesprächen verwies La¬
val während der letzten Tage immer wieder
seine Zuhörer auf die Vorteile und Er¬
folge , die das neue totalitäre Regime, ob¬
wohl sein Ausbau noch lange nicht vollen¬
det sei , doch schon für Frankreich hervor¬
gebracht habe. Laval unterstrich dabei , daß
auch Marschall PStain die gleiche Ent¬
schlossenheit teile , das bisherige Regime
gegen seine Feinde und di« im anglo-
amerikanischen Solde stehenden Vertreter
des früheren Regimes zu verteidigen.

a !dt .»tu K1»uu 6« felägeuÄariusrt «. ät» au v« setU »ä»ve2 S1»U»u toa Qrts » »lug »»»tri t»t, o»-
r»Ä» a»u "V« L»Lr tu «tu« KtälMug üde? » tu» SrürL » kr»l . Kri»gsb« . Wsttk -^ätval « fl« )

erhörte Verluste an Menschen und Kriegs¬
material.

Die Truppen des Generalobersten
Lindemann und des Generals
Woehler haben eine Bravour gezeigt,
die unvergänglichen Lorbeer an ihre ruhm¬
bedeckten Fahnen geheftet hat. Ihr Sieg
in der dritten Abwehrschlacht südlich des
Ladogasees fällt im Gesamtrahmen der
Sommeroperationen entscheidend ins Ge¬
wicht, nicht nur . weil er die Absichten des
Gegners an einem höchst wichtigen Ab¬
schnitt der Ostfront zum Scheitern brachte ,
sondern weil er dem Gegner auch einen
Aderlaß beibrachte , der sich stark be¬
merkbar machen wird .

im r-ielken XneLs/airr
Von einem gelegontlicbsn Mtarbeitsr

Helsinki , im August 1943.
Das finnische Volk, das sich seit über

vier Jahren im Krieg gegen den Erb¬
feind befindet, hat diesen Kampf vom
ersten Augenblick an als einen totalen
Krieg betrachten müssen . Das war auch
nur zu natürlich, da dies kleine Volk von
nicht mehr als dreieinhalb Millionen Men¬
schen sich gegen einen übermächtigen Geg¬
ner von 200 Millionen zu behaupten hatte
und mit Ruhm behauptet hat . Kein Mensch
in diesem Lande, kein Mann , keine Frau ,
kein Greis und kein Kind blieben von dem
bitteren, unabweisbaren Zwang dieses
Krieges, seiner Härte, seinen Opfern frei
und jeder mußte mit Gut und Blut und
privater Ordnung seinen Tribut entrich¬
ten und für die Eriftenz der Nation ein¬
treten . Jedermann tat das mit selbstver¬
ständlicher Bereitschaft, ohne Klagen
und bängliches Schwanken , ohne Tränet

' und . vor allem, ohne fruchtloses Saderr
mit dem harten Geschick , sondern in Ge¬
lassenheit und Beherrschtheit.

- Die Härte des Krieges, die Höhe des
Einsatzes ist in der Zeit seit 1939 nicht ae -

! ringer geworden. Wenn man die stra-
i tcgische Situation in diesen nördlichen
Breiten an Ort und Stelle übersieht , wenn
man die gespannte Aufmerksamkeit an
dieser Front erlebr . die Nähe Leningrads
und der bei Leningrad liegenden feind¬
lichen Basen am eigenen Leibe vergärt ,
wenn man die schwierige und bel ^ st-mdc
wirtschaftliche Situation des für Autarkie
naturgemäß nicht geschaffenen Landes be¬
trachtet . die vom Waffenbruder nach besten
Kräften zu bessern versucht wird , wenn
man den Einsatz iedrs Menschen kür direk¬
ten oder indirekten Kriegsdienst bewun¬
dernd mitansieht, dann kann nickn mebr
die Rede sein von einem rubigen K' ieg"
Es ist ein harter es jst ein totaler Krieg ,
den das finnische Volk seil vier Dohren
fährt .

Vielleicht bewirkt die Härte des natio¬
nalen Schicksals , die auf diesem Volke
während der ganzen Dauer seiner natio¬
nalen Existenz wie auf wenigen anderen
gelastet hat . daß di« Haltung der Menschen
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dabei auch während des jetzigen Kriegesdie beste ist. Vielleicht befähigt die Herb¬heit und . Zurückhaltung des Charaktersder Menschen hier , der von der kargenLandschaft geformt wurde , das finnischeVolk besonders zu dieser Haltung der Ge¬lassenheit und Beherrschtheit ,die tatsächlich zu einem tiefen Eindruck indiesem Lande wird . Jedoch liehen solchenatürlichen Voraussetzungen diese Haltungnicht geringer und weniger bewunderns¬wert sein.
Allen Erscheinungen gegenüber besitztman Haltung ; den recht beträchtlichenwirtschaftlichen und persönlichen Beschrän¬kungen gegenüber , welche über die in an¬deren kriegführenden Ländern zum Teilweit hinausgehen und die jeder einschnei¬dend verspürt ; gegenüber dem Hintan¬stellen jedes persönlichen und privatenWeiterkommens angesichts der beherr¬schenden Notwendigkeiten des Krieges ,gegenüber der Beanspruchung durch einelange und harte Arbeit , gegenüber dempersönlichen Verzicht Hunderttausenderjunger und älterer Soldaten und demgleichen Verzicht der großen Front derFrauen und Mädchen, die ernst , aber nichtohne Liebenswürdigkeit und Überlegenheitüber jede Kleinlichkeit ihre mannigfalti¬gen Pflichten erfüllen ; gegenüber der Lastund Belastung durch häufige , störende undauch Opfer fordernde Luftalarme und-angrisfe . Allen diesen Prüfungen gegen¬über bewahrt man eine sichere, ruhige,klare , mutvolle Haltung , die zu beherrschtund zu bewußt ist. als daß sie auf das Ge¬biet der Indifferenz geschoben werdenkönnte. Man findet auch keine nervöseÜberreiztheit , sondern man sucht sich dasLeben gegenseitig durch Freundlichkeit und

Entgegenkommen zu erleichtern.
Die Totalität des Krieges und die Be¬zwingung der Herzen hat in diesem kleinenLande nicht dazu geführt, daß alles Schö¬nere und über das Zweckmäßige Hinaus¬gehende verschwunden ist. In den Restau¬

rants und in den privaten Heime« legtman betont Wert auf ein fast friedens -maßiges , schmuckes Äußere. Wenn schondie Speisen und ihre Reichhaltigkeit kriegs¬mäßig . meist sehr kriegsmäßig find, soschmückt man mit seinem besten Porzellan ,mit Blumen den Tisch , ko ziehen sich dieFrauen , die eben noch in Männerklei¬dern barte Männerarbeit verrich¬ten. schön und weiblich an . Dies glaubtman den Soldaten bei ihrem Urlaub vonder Front schuldig ,u sem. sie holen sichihre Kraft daheim in dieser fast festlichenAtmosphäre. Das gleiche gilt im Überper¬sönlichen. für Kunst und Wissenschaft . Er¬freuliches leistet dies kleine Volk auch indiesem totalen Kriege noch in seinen The¬atern, in seinen Kunstausstellungen, inseiner Literatur und auch in seiner Presse,insbesondere seinen Zeitschriften.Als ein edles Beispiel der Haltung die¬ses Volkes erschien uns die fast weise Ab¬geklärtheit. mit der eine Frau , eine nichtmehr junge , aber sehr gepflegte, sehr gutausfehende Finnin , uns erklärte : Seit ihrdie irdischen Schätze und das materielleBesitztum genommen seien, fühle sie sichfreier und überlegener — nachdem sie dieerste Trauer über den Verlust ihres jahr¬hundertealten Familienbesitzes überwun¬den habe. Dies« Frau war die Herrin einesreichen Familiengutes in Karelien undverlor alles das . was die Jahrhundertein ihrem Gutshof angehäuft hatten , unddas alte ehrwürdige Haus wurde wie feingesamter Inhalt , kostbarer Hausrat undFamilienporträts , und wie die Bäume desGutsparkes , ein Raub der blutigen Kriegs¬
flammen . Die Weisheit der Auffassungvon dem Freier - und überlegenerwerden
ist eines antiken Philosophen würdig , dieganze Haltung klassisch .Für ein Volk, das in allen seinen Schich¬ten über solche Menschen verfügt , gilt mitRecht , was der Titel eines hervorragendenfinnischen Romans aus dem Winterkriegsagt : . .Nein , wir werdenniemalssterb en ! *

Eine Schlacht erfolgreich beendet
Ansturm zweier sowjet -Armeen heldenmütig abgeschlagen - Abwehrschlacht bei Bielgorvd dauert an

Aus dem Führerhauptauartier .den 12. August.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt : Am Kuhan -Brückenkopf . am
Mius und am mittleren Donez verlief der
Tag ohne wesentliche Kampfhandlungen .
Im Raum von Bjelgorod dauert die
große Abwehrschlacht an . Süd¬
westlich Orel scheiterten Angriffe mehrerer
Sowjetdivisionen .

Auch im Kampfraum südlich und süd¬westlich Wjasma griff der Feind weiter
an . Während im Südteil dieses Abschnittsdie Kampfhandlungen noch nicht abge¬
schlossen find, wurden die Sowjets anden übrigen Fronten unter hohen Ver¬
lusten abgewiesen-

Die Sowjets verloren gestern 12Ü
Panzer .

Die Luftwaffe griff wieder trotz un¬
günstiger Wetterlage an den Brennpunk¬
ten in die Erdkämpfe ein. Sie vernichtetein den letzten zwei Tagen 8 3 Sowjet -
flu « zeuge .

In der dritten Schlacht südlichdes Ladogasees haben die unter Führungdes Generalfeldmarschalls Küchler . des
Generalobersten Lindemann und desGenerals der Infanterie Woehier
stehenden deutschen Truppen, unterstütztvon den durch General der Flieger Aor¬ten geführte« Luftwaffenverbänden inder Zeit vom 22. Juli bis 6. August den
Ansturm der 8 . und 67. sowjetischen Armeein heldenmütigen Kämpfen abgeschlagenund damit die Durchbruchsabsichten des
Feindes vereitelt . Außer der im
Wehrmachtberichte bereits genannten 1 .Infanteriedivision zeichneten sich in dieserSchlacht die 5- Gebirgsjägerdivision und

Churchill kontra Gewerkschaften
El» weittragender innenpolitischer VesthluK - es geht um das erschütterte Prestige der SeverkschaslSKefS

OrLdtvoriolit unsere, Lorrssvanäenten
osok . Bern , 12. August.

Churchill hat vor seiner Abreise nachKanada eine innenpolitische Entscheidunghinterlassen, die jetzt veröffentlicht wurdeund ohne Zweifel noch einigen Staub
innenpolitischer Auseinandersetzungen auf¬wirbeln dürfte . Die englische Regierunghat den Mitgliedern des englischen Post¬angestelltenverbandes in drohendem Tonmitgeteilt , sie würden automatisch ihr Be¬amtenstatut und damit auch jeden Pen¬sionsanspruch verlieren , falls diese Organi¬sation Mitglied der englischen Ge¬
werkschaftszentrale werden sollte.Bekanntlich hat der englische Postange¬stelltenverband vor einigen Monaten umAufnahme in die englische Gewerkschafts¬zentrale nachgesucht , obwohl die Gesetz¬gebung von 1927 die Angliederung vonBeamten - und Staatsangestelltenorgani¬sationen an die Gewerkschaftszentrale ver¬bietet. Zwei weitere große Beamtenver¬bände habe« entsprechende Schritte einge¬leitet , wobei sie von der englischen Gewerk¬

schaftsverwaltung eifrig unterstützt werden.Die Entscheidung der englischen Regie¬rung bedeutet zunächst eine Niederlage derenglischen Arbeiterpartei und ihrer demKabinett angehörenden Vertreter, die be¬reits mehrmals Vorstöße für eine Auf¬hebung der Gesetzgebung von 1927 unter¬nahmen , wobei sie jedesmal auf eine ener¬gische Ablehnung bei den konservativen
Regierungsmitgliedern stieben . Die eng¬lische Gewerkschaftszentrale batte die Auf¬hebung der Gesetzgebung von 1927 bereitsim vergangenen Jahre gefordert, ließ sichdann aber von Churchill mit dem Ver¬brechen abspeisen, daß der ganze Fragen¬komplex im Jahre 1943 einer Lösung zu-
geführt werden sollte, was man auf Ge-

werkschaftsseiteim Sinne einer Bereitschaftdes Ministerpräsidenten, den Gewerk¬
schaftsforderungen mit der Zeit stattgeben
zu wollen , auffaßte. Diese Vermutung er¬weist sich nun . wie man sieht , als ein aus¬
gesprochener Fehlschlag. Die innenpoliti¬
schen Debatten um diese Frage dürften umso gereizter werden , als jetzt das Pre¬stige der Gewerkfchastschefsmit auf dem Spiele steht , die teilweise in
öffentlichen Reden erklärten, in der Frage

der „Ausnahmegesetzgebung von 1927*
nicht mehr nachgeben zu können.Einige Tage vor seiner Abreise hatChurchill Vertreter von drei Beamten -
organifatio -nen empfangen . Über den In¬halt der Aussprache dürste in der eng¬
lischen Presse bisher nichts veröffentlichtwerden . Die Drohung der Regierung ge¬genüber dem Postangestelltenverband kannnun über den Inhalt der Besprechungwohl keinen Zweifel mehr lassen.

Smmer enger m -en Fesseln
London in banger Erwartung neuer bolschewistischer Forderungen

Mgsn «r Dienst ci«, „Heausnnen "
bs . Stockholm , 12. August.

Der „Times *-Artikel, der sich mit dem
zweiten Jahrestag der Atlantikerklärun¬
gen Churchills und Roosevelts am 12 -August und der Notwendigkeit einer An¬
gleichung der militärischen und politischenZiele der Westmächte auf der einen undder Sowjetunion auf der anderen Seite
befaßt, wird in neutralen Kreisen als einneuer Beweis dafür bezeichnet , in wie
hohem Grad die P o l i t ik d e r An g l o-
Amerikaner , vor allem aber
Englands , von den Sowjets
abhängig geworden ist.Die Fesseln des 29jährigen Paktes , den
England und die Sowjetunion im ver¬
gangenen Jahre abschlossen , drücken im¬mer schwerer auf England und engen die
Bewegungsfreiheit der britischen Außen¬politik immer mehr ein . Es sei , so wirdweiter erklärt , bemerkenswert, daß Presseund Rundfunk in England ihrer Ent¬
täuschung über die erneute Distanzie¬

rung Stalins und der sowjetischen Politikvon der Englands und Amerikas Aus¬
druck gegeben. In diese Enttäuschung
mischt sich die bange Erwartungneuer sowjetischer Forderun¬gen . Der letzte „Prawda *-Arti !stl, derin England und'' USA . peinlichstes Auf¬sehen erregte, habe vor der ganzen Wett
unterstrichen , daß die Sowjets '

mit den
bisherigen Anstrengungen der Anglo -
Amerikaner nicht zufrieden sind und in
ihnen nicht die verlangte Zweite Frontsehen.

Aus dem „Times *-Artikel geht hervor,daß die Anglo -Amerikaner sowohl aus mili¬
tärischem wie auch auf politischem Gebiet
gewillt sind , den Sowjets noch wei -
1er entgegenzukommen . Man
weist in diesem Zusammenhang vor allem
auf den Satz der „Times * hin , es dürfekeine Regelung der europäischen Ange¬
legenheiten geben außer durch das gemein¬same Vorgehen von Großbritannien , der
USA . und der Sowjetunion .

die oftpreußische 11 . Infanteriedivision
besonders aus .

Im hohen Norde« wiederholten die
Sowjets gegen die am Louhi- Abschnittneu
gewonnenen Stellungen ihre Gegenan¬
griffe. die bereits vor der Hauptkampf¬linie zerschlagen wurden.

Leichte deutsche Seestreitkräfte versenktenin der Nacht zum 11 . August vor der
Kaukasusküste ein sowjetisches Kanonen¬boot und ein Schnellboot und be¬
schädigten ein weiteres schwer . Andere
deutsche Seestreitkräfte nahmen in der glei¬
chen Nacht küstennahe Sowjetstrllungen
an der Miusfront erfolgreich unter Feuer .Auf Sizilien verliefen die Absetz¬
bewegungen auf eine verkürzte Brücken
kopfstellung planmäßig . Dem im Rord-
abschnitt entlang der Küftenftratze nach¬
drängenden Gegner wurden in zähen Ab-
wehrkämpfe« erhebliche Verluste zugefügt .

Ein stärkerer feindlicher Laudungsverfuch
westlich Cap Orlando wurde im Zusam¬menwirken mit der Luftwaffe zum größtenTeil bereits vor der Küste abgeschlagen,die an Land gekommenen Teile des Geg¬ners vernichtet .

Im Küstenraum der besetzten West¬gebiete und bei freier Jagd über demAtlantik wurden fünf feindliche Flugzeugeund ein Großflugboot abgeschoffen . EinVerband schwerer deutscher Kampfflug
zeuge griff in der Nacht zum 12. Augusdas Gebiet des Kriegshafens Plymoutlsowie militärische Ziele in Bournemoutlmit einer großen Zahl von Spreng - unt
Brandbomben an . Alle eingesetzten Flugzeuge kehrten zurück.

Störangriffe einzelner britischer Flug¬zeuge in der vergangenen Nacht in Westdeutschland verursachten nur geringen Ge¬
bäudeschaden.

Sir « re»tM NS »«lkr-
0X8 . Berlin . 12. August.

Der Führer verlieh auf Vorschlag deS
Oberbefehlshabers der Luftwaffe . Reichs¬
marschall Güring . das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Hauvtmann Lo¬
renz . Staffelkapitän in einem Sturz¬
kampfgeschwader . Ferner verlieh der Füh¬
rer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Hauvtmann d . R . Martin Wanders -
lcb . Kompaniechef in einem Grenadier¬
regiment : Leutnant d. R. Karl-Heinz
Jäger . Kompanieführer in einem Gre¬
nadierregiment : Unteroffizier Herbert
Lindner . Gruppenführer in einer Pan¬zergrenadier-Kompanie.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Sturmbannführer
Georg Eberhardt . Kommandeur des
estnischen Freiwilligen -BataillonS „Nar -
wa " in der ^ -Panzergrenadier -Division
..Wiking". — Bei den Juli -Abwehrkämp¬fen westlich Jsjum hatte Eberhardt mit sei¬
nem zum erstenmal im Einsatz stehenden
Bataillon estnischer Freiwilliger den
Schwerpunkt sowjetischer Angriffe abzu¬wehren. In dreitägigen ununterbrochenen. ,mit zwei ' Infanteriedivisionen und einer
Panzerbrigade geführten Angriffen war es
dem Gegner nicht gelungen , die Stellungendes Heldenhaft kämpfenden Bataillons zu
durchbrechen . Eberhardt, der sein Bataillon
immer wieder zu höchsten Leistungen em¬
porriß , siel an der Spitze seiner Männer
im Gegenstoß gegen einen letzten Einbruchder Sowjets .

KomnianbtereMrSeileral gefallen
Berlin , 12 . August.

Am 2 . August griff der Feind die deut¬
schen Stellungen südlich Orel mit
starker Übermacht an. In den harten wech¬
selvollen Kämpfen schlugen sich die deut¬
schen Truppen wieder hervorragend , an
ihrer Spitze der Kommandierende General
des hier eingesetzten Armeekorps. General
der Infanterie Hans Zorn . Am Abend
war der Abwehrerfolg errungen . In drei
Kampftagen hatte dßs Armeekorps des
Generals der Infanterie Zorn 181 feind¬
liche Panzer abgeschoffen , der General
selbst aber hatte in den schweren Kämp¬
fen den Heldentod gefunden.

Erfolgreiche Torve-Mrser
Rom . 12. August.

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Donnerstag lautet : Im Zentralabschnitider fizilianischen Front gehen die heftigenAngriffe des Feindes weiter . An den
Küsten der Insel griffen unsere Torpedo¬flugzeuge feindliche Kriegs - und Handels¬
schiffe an und trafen einen Kreuzervon 10 009 Tonnen , einen anderen Kreu¬
zer von 5009 Tonnen und drei Handels¬
schiffe .

Terni wurde gestern von Verbänden
viermotoriger amerikanischer Bomber an¬
gegriffen . Zahlreiche öffentliche Gebäude,darunter das Krankenhaus, und viele
Wohnhäuser wurden zerstört oder beschä-
digt . Die Verluste unter der Zivil¬bevölkerung sind hoch . Unsere Jäger grif¬fen die feindlichen Flugzeuge an urü>
schossen in harten Kämpfen, die sich bis zur
Küste hinzogen , neun Flugzeuge ab.

Londonverzeichnet «scharfe " Aktton
Droktibsriokt Mssrv , l^oi-i-esponäenten

dv . Stockholm , 12. August.
Die jüngsten Warnungen von englischer

Regierungsseite vor deutschen Überraschun¬gen im Kampf gegen England in Gestaltkräftiger neuer Angriffe der deuffchen Luft¬waffe , die jederzeit denkbar seien, haben
sich prompt als berechtigt erwiesen. Lon¬don meldet Donnerstag morgen, daß inder Nacht zum Donnerstag eine als
„scharf * gekennzeichnete Aktion deutscherLuftstreitkräste gegen eine Küstenstadt in
Südwestengland gerichtet, wurde.

Sianlaa - erhöht Brotration
Droktdertekt rmssrs» Lorrssponävvten

t2. Helsinki , 12 . August.
Am 18 . August wird die Brotration in

Finnland um 50 Gramm täglich erhöhtwerden , so Laß die tägliche Ration wieder250 Gramm betragen wird . Diese Er¬
höhung ist vor allem den deutschen
Getreidelieferungen und der zu¬sätzlichen Bereitstellung eines Sonderkon¬
tingents zur Sicherstellung der finnischen
Ernährung bis zur neuen Ernte zu ver¬danken.

Welses Verses
General der Flieger ooa Witzendorff gestorben.In der Nacht zum 10. August starb an den Folgeneines Schlaganfalls in Berlin General der Flie¬

ger a . D . Bodo von Witzendorff, der langjährige
verdienstvolle Ehes der Zentralamts im RLM .

über 180 Kirche « « iede« ihre « ursprünglichen
Zweck übergeben. Auch im Rordraum des von den
deutschen Truppen befreiten russischen Gebiets

IsQMnennäcirte am Xuban
Von einer Stadt , die keinen Schlaf kennt / „Atebrin " als Freund und Helfer
Von Lriegsbsriebter Or . D . VI6I .L17LLK

H Auf den Vorbergen des Kaukasus
kriecht die Nacht . Mit der Nacht ist derWind gekommen. Behutsam gleitet er aufsanften Wogen durch die schwarzen Täler .Immer verhaltener wird sein Schritt , jeweiter er nach dem Norden kommt . Nochvor kurzem war er ein rauher übermütigerGeselle gewesen, der um die messerscharfenGrate und Zacken der viele taufend Meier
hohen Eisriesen des Kaukasus gewütet hatund pfeifend und jaulend kalt und ab¬
weisend in die warmen Schluchten gefah¬ren War .

Flacher werden hier die Berge . Wie sichdas sturmgepeilschte Meer mit seinenWellenbergen am flachen Strande sanftglättet , so betten sich am Brückenkopfdie Ausläufer jener gewaltigen Riesen-
kette in die Steppe . Böse , harte, dornen¬
bewehrte Disteln , süßduftende Akazien,scharfe , saftlos« Steppengräser -stemmen sichdem kraftlosen Winde entgegen . Er eiltüber Rinnsale und unzählige Tümpel hin¬weg , überspringt trägefließende Flußarm «,bahnt sich seinen Weg durch unendliche Wei¬te« übermannshohen Schilfs . Silbrig
schiebt sich das volle Nachtgestirn aus den
tiefen Wolkenbänken. Die Luft ist erfülltvon Milliarden und Milliarden flirrenden
Lebewesen, die hier über den Schilfburgenund zahllosen gleißenden WasserlachenIhren nächtlichenReigen tanzen.

*

Eine schmale , muschelsandbedeckte Straß «
bahnt sich ihren Weg durch das Schilfland .Sie war nicht immer da . Menschenhände
haben sie in mühsamer Arbeit durch das
Schilf getrieben , um sein Geheimnis zulüsten und es sich untertänig zu machen.
Dumpfe , eintönige Takte füllen die Nacht .Schwarze Schatten bewegen sich auf der

der Sumpfstrecke. Metallen blinken
D»N Waffe» und Gerät. Sülche, be¬

freiend und rauh, reißen Lücken in die Ein¬
tönigkeit des Marsches. Wenn die Gestal¬ten ihre Köpfe aus der gebückten Lage indas Mondlicht recken, scheinen sie geheim¬nisvolle Schemen zu sein. Mit Tüchern und
feinmaschigen Netzen haben sie ihre Ge¬
sichter bedeckt, und dennoch stöhnen sie auf,schlagen mit den Wundgestochenen Händenin das Gesicht und starren verzweifelt indie Nacht des Grausens . die erfülltist vom Hellen Ton der unzählbarenMoskitos .

Deutsche und rumänische Soldaten sindes , die diese Straße durch das Lagunen¬gebiet benutzen , um im Schutze der alles
verbergenden Nacht «in eigenes Angriffs¬
unternehmen vorzubereiten. Ihr Weg führt
durch die Hölle , durch ein dantischesInferno , über dem Schilfsaum glänzt esalle Sekunden hell auf . Die Wolkenbänk «
am Horizont bekommen feurige Ränder .Ein langgezogenes Grollen erfüllt die Nacht .Ohne Pause rast die eigene und feindlicheArtillerie . Die Marschierenden hören nichtden Schlachtenlärm. In ihren Ohren hat
sich ein Ton festgesetzt, der wie Messer
schneidet , derzumÄahnsinntreibt ,und der doch mit Gleichmut getragen wer¬den muß . Milliarden und aber Militär -
denvon Mücken sind die ständigen Be¬gleiter dieser Männer , denen nichts erspartbleibt . Von ferne taucht ein glitzerndesBand auf . Der Kuban , über «ine
Pontonbrücke hinweg ziehen sie ins Nie¬mandsland . . .

Behutsam schiebt sich an der Küste daslang erwartete Geleit näher. Auf denBrücken der mit Munition schwer belade¬nen Schiffe stehen die Wachen und starrenin die Nacht . Ein solches Meer mit sogeringer Tiefe gibt es in der ganzen Welt
nicht. Roch dam hier an der Rordküste
H »s Kuba«. Trotz der Nacht stehe« die

Männer nur mit einer kurzen Hose be¬
kleidet aus ihren Posten . Auf ihren
schweitzbedeckten Körpern spiegelt sich das
Mondlicht. Ab und zu singt es um die
Männer , die auf Wache stehen , ein stechen¬der Schmerz löst die Hand zum Schlag
gegen den gepeinigten Körper. Das feineSingen schwillt an . Die Männer ziehendie Kleider über ihre dampfenden Leiber.Will denn diese Nacht kein Ende nehmen ?

An der Pier liegt das Geleit . Kolon¬
nen warten schon , um die Fracht zur vor¬
dersten Front zu bringen , deren unmittel¬bare Nähe zu spüren ist. Der Himmel
zuckt im gleichbleibenden Rhythmus der
tausend Mündungsfeuer aus. dumpfesBersten erfüllt die Luft, in das sich HellesBellen von Maschinengewehren und leich¬ten Abwehrgeschützen mischt . Leuchtsterne ,schön und bunt , steigen aus dem Hexen¬
kessel in die silbrige Nacht. Wer achtet
noch auf dieses Schauspiel ? Alle Sinne
sind erfüllt von dem peinigenden HellenSingen der Moskitoschwärme . Trotz der
bleiernen Müdigkeit , trotz der vielen ruhe¬losen Nächte findet niemand , weder hierim Hafen noch in der nahen Stadt , den
ersehnten Schlaf . »

Langsam will es Tag werden . Nochimmer laden die Männer an der Pierdie schweren Geschosse auf ihre Schultern,schleppen sie zu den wartenden Lastkraft¬wagen . Ihre Hände und Gesichter sindgeschwollen und zerstochen von unzähligen
Stichen . Ein hohes , zur Verzweiflungtreibendes Singen erfüllt die Luft. Die
Heimat kann sich diese Nächte kaum vor¬
stellen.

^
Abseits der großen Straße steht ein

Feldlazarett . Ununterbrochen öffnet sichdie Tür . Die Frontnähe wird hier zurTatsache. Das Stöhnen der Verwunde¬
ten . die leisen Anordnungen des Perso¬nals füllen das Haus . Rur in einemRaum herrscht Schweigen . Ab und zuein kurzes Wort, ein Klirren von Instru¬menten . Hier wird über Tod und Leben
entschieden. Ei« erfahrener Operateur

und zwei junge Frontärzte ringen mit
dem groben Unbekannten. Es wird ein
neuer Kamerad zur Tür hereingebracht.Mit ihm surrt es durch den geöffnetenSpalt , erfüllt mit Hellem Singen das
Zimmer , peitscht die Nerven der Männer ,die schon kaum mehr wissen, was Schlaf
heißt. Mit harten Lippen und behut¬
samen Fingern beginnt ihr helfendesWerk. Diese Männer unter der strahlen¬den Lampe scheinen plötzlich der Weltent¬
rückt zu sein. Sie sehen nur den bleichenKameraden vor sich. Sie hören das Sin¬
gen der Peiniger nicht .

Ein neuer Tag ist da. Di« ersten deut¬
schen Flieger brummen zur Front . Von
„drüben* kommen sie auch. Die bekann¬ten Flakwölkchen malen schwarze Punktein den Himmel. Bomben fallen . Mauer -
reste stürzen zusammen. Unter zerfetztenLaubbäumen sammelt sich ein Stoßtruppzum Abmarsch . Man merkt den Männernan, daß sie wenig Schlaf gehabt haben.Ihre wundgestochenen Gesichter und
Hände ersparen die Frage des Warum .Von Mann zu Mann geht ein Kameradund legt in die braunen schwieligenHände ein kleines, rundes gelbes Etwas .Hastig , von dem Geber kontrolliert, wirddie Tablette zum Mund geführt. Solda¬
tengesichter . die von der steten Gefahrhart geworden sind , schneiden Grimassenwie Kinder. Rauhe Witze fallen . „PfuiTeufel , ist dies Zeug bitter ! * Aber siealle wissen, daß es die Gesundheit erhält ,daß es der richtige Widerpart gegen die
Millionenzahl der Quälgeister ist. Lang¬sam setzt sich der Trupp in Bewegung .Umschwirrt von unzähligen Moskitos ,über ihren Kövfen platzen mit dumpfemKnallen feindliche Flakgranaten . Siehören es nicht . In ihren Ohren singendie Milliarden böser Teufel aus dennahen Lagunen . _ (v .)

Hitzeopser t« Seoill «. Di « in ganz Spanienherrschend « Hitzewelle hat in Sevilla Todesopferund schwere Hitzschläge zur Folge gehabt . Zahl¬reiche Hafen« und Straßenarbeiter mußten in
Krankenhäuser übergeführt werden . Da, Thermo¬meter ßi «S « a Mittwoch ans über S1 Grad,

waren von den Bolschewisten die Kirchen zu Spei¬
chern , Garagen , Kinos usw. umgewandelt wor¬den. Nuniyehr sind dank der tatkräftigen Unter¬
stützung der deutschen Militärbehörden über 160
Kirchen in dem genannten Gebiet wieder für die
Zwecke des Gottesdienstes der Öffentlichkeit über¬
geben worden .

Auch Taschenlampen mit Explosivstoff gestillt.Eine britische Taschenlampe explodierte in der
Hand eines serbischen Bauern , der di« Lampein seinem Garten bei Zajecar gefunden hatte .Die Explosion, die beim Drücken auf den Be¬
leuchtungskontakt erfolgte , ritz dem Bauern die
rechte Hand ab und verstümmelte die Link« stark .Die Untersuchung ergab , dah die Taschenlampevon einem britischen Flugzeug abgeworfen war .

Wieder «in schwedische» U-Loot gesunken . Die
schwedische Flotte ist von einem neuen U-Boot«
Unglück betroffen worden . Nach einer amtlichen
Mitteilung geriet das U-Boot „Jllern " bei der
Einfahrt in die nördliche Fahrrinne nach Kal¬
marsund am Donnerstag früh auf Überwasserfahrtin die Ankertaue eines Baggers . Das gerade indie hier sehr enge Fahrrinne einlaufende schwedi¬
sche Motorschiff „Birkaland " konnte nicht mehrstoppen und rammt « das U-Boot . Dieses füllt«
sich sofort mit Wasser , wurde aber von der „Birka¬land " noch einige hundert Meter mitgeschlepptbis es kenterte und sank . Die Besatzung konntebis auf einen Mann gerettet werden.

Muselmanen in Rordafrika solle» in »ngl»ainerikanischr Militärdienste gepreßt » erden. Na?'in Paris vorliegenden Meldungen aus Nord
afrika sind zahlreiche Muselmanen , die von de?
Anglo -Amerikanern zu Militärdiensten gepref-werden sollten, in die Berge geflohen. Die Be
satzungsbehörden haben drakonische Maßnahme ?
ergriffen und all « Männer , die der MilitärdienstPflicht unterliegen , unter Androhung schwere?
Strafen aufgefordert , sich den Militärbehörden zvstellen.

« XA Inder sande« de» Tod. Wie aus Reu
Delhi gemeldet wird , hat sich in Radsch Putano
(Nordwestindien ) eine Hochwasserkataftiophe er¬
eignet , bei der in Admer Merwara schätzungs¬
weise SVOV Menschen den Tod gefunden haben.Di « überschwemmte Fläche beläuft sich auf minde¬
stens 150 Ouadratmeilen . Ungeheuer ist der Echade» der Landwirtschaft , die auch große Verlustean Vieh zu verzeichnen hat .

Furchtbar « H»«g«r»»»t in Honau. Die britische
Zeitung „Tribüne " schildert nach einer Eigen¬
meldung von „Folkets Dagblad " die furchtbar«
Hungersnot in Honan . Drei Millionen Menschenwandelten aus der Tschungking-Provinz aus , undMasten von sterbenden Frauen und Kindern fin¬det man an den Straßen . Die Zah , der Toten sollbereits die Millionengrenze überschritten haben.

Völlig o - a vroct ,
vee Z^«Ge»»o. Vsr!«A»- ua6 Vnrcberel -Q . « . d. tt.VsrlegsäLrebtor : Helmut bebr , bet 6er

l. V. kr»ar 8et6e!» »ter.
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Segelschiffe im Seeverkehr der Zukunft
wieder eine große Rolle spielen werden.
So bauen nicht nur Italien . Griechenland,
Portugal und Spanien , sondern auch die
baltischen Länder. Japan und andere
Staaten Ostasiens mehr oder minder große
Segelflotten. Hierdurch sollen zunächst
die Kriegsverluste ausgeglichen
werden , die bei den Dampfern und Mo¬
torschiffen entstanden sind, und eine er¬
hebliche Treibstosfcrsparnis erzielt werden.

Kun «I um «IS« Welt
Das leidige Spiel mit Sprengkörpern

Das verhängnisvolle Spiel mit Spreng¬
körpern forderte im Dorf Westerode
im Kreise Duderstadt wieder ein Todes¬
opfer . Der zwölfjährige Junge eines
Landloirts hantierte mit einem anderen
Jungen an einem Sprenggeschoß, das
plötzlich krepierte und die beiden Kinder
schwer verletzte. Kurz nach der Einliefe¬
rung ins Krankenhaus ist der Westeroder
Junge seinen schweren Perletzungen er¬
legen , während der Zustand des anderen
Spielgefährten bedenklich ist . Auch -dieser
Porfall zeigt wieder , daß Eltern ihre Kin¬
der niemals genug auf die Gefahren sol¬
chen Spiels Hinweisen können , und er¬
mahnt zum anderen. Patronen und
Sprengkörper stets so zu verschließen , daß
sie Jugendlichen nicht in die Hände fallen
können.

Bauarbeiter fanden 33 kg Gold
Bauarbeiter fanden beim Niederreißen

eines alten Sauses bei Barcelona 33
Kilo Gold . Es war in verschiedenen Wän¬
den eingemauert. Der frühere Inhaber
des Hauses vermutete schon vor Jahren ,
daß in dem Besitz seiner Vorfahren Schätze
verborgen waren . Er hatte daher den Ver¬
kauf des bereits baufälligen Hauses immer
hinausgezögert. Nachdem seine Nachfor¬
schungen nach den verborgenen Schätzen
erfolglos waren, entfloß er sich vor
einigen Wochen doch zur Veräußerung .
Der neue Besitzer begann sofort mit dem
Abbruch , da er den Platz zum Bau eines
modernen Sauses benötigte. Er schenkte
den Arbeitern den größten Teil des ge¬
fundenen Goldes.

Schlange nach Adoptivkindern
Zu den Gütern , di« in Frankreich

zur Zeit sehr gesucht sind, gehören außer
Textilien und Zigaretten auch klein« Kin¬
der. die man adoptieren kann . Tatsächlich
kommen heute auf 15 000 Angebote, in
denen sich Personen bereit erklären, ein
Kind an Kindes Statt anzunehmen, nur
1800 verlassene Kinder an Stelle von 5000
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Dieses Bestreben bat auch die Engländer
und Nordamerikaner dazu veranlaßt , im
Seeverkehr zwischen Afrika und Indien , so¬
wie Südafrika und den USA . zum großen
Teil Segelschiffe einzusetzen. Diese sind
nieist mit Hilfsmotoren ausgerüstet, wo¬
durch die Fahrtdauer erheblich verkürzt
werden kann . Auch nach dem Kriege , wenn
es einen großen Warenbedarf in der
ganzen Welt zu decken gilt , dürften die
Segelschiffe ihre Herrschaft behaupten kön¬
nen . Zu mindestens im Küsten- und Nah¬
verkehr ist ihre Wirtschaftlichkeit heute un¬
bestritten . Aber auch auf manchen Uber¬
seelinien dürsten die romantischen Segler
noch jahrelang die Dampfer- und Motor¬
schiffe ersetzen. rd .

jährlich vor 50 Jahren . Die Zeit, in wel¬
cher Kinder auf Kirchentreppen und auf der
Schwelle von Waisenhäusern ausgesetzt
wurden , ist längst vorbei , und heute sieht
man nur noch neidische Blicke der schlan-
gcnstehenden , zukünftigen Adoptiveltern auf
den , der sich ein hübsches Mädchen oder
Bübchen mit nach Hause nimmt. Der Wille
zum eigenen Kind scheint in Frankreich
demnach auch nach den bitteren Lehren der
letzten Jahre noch nicht wieder erwacht zu
sein.

Im Traum Hechtsprung in den Tod

Ein 14jähriger Junge aus Lintzen
(Luxemburg) , der nachmittags zusammen
mit seiner Mutter zum Schwimmen ge¬
gangen war , war von diesem Ereignis so
beeindruckt , daß er auch nachts noch davon
träumte . Folgenschwer war , daß er sich
noch am Badestrand wähnte und im Schlaf
kopfüber aus dem im ersten Stock der
elterlichen Wohnung gelegenen Kammer¬
fenster auf die Straße sprang, wo er mit
schweren Beinbrüchen und inneren Ver¬
letzungen hilflos liegenblieb .

Handschuhe aus Kaninchenfell
Zu den französischen Industrien , welche

durch die kriegsbedingte Rohstofsknappheit
in Gefahr kamen , stillgelegt zu werden, ge¬
hört auch die berühmte Handschuh¬
industrie von Grenoble , deren
Produkte früher in alle europäische Länder
und nach Übersee exportiert wurden . Nach
einem in Laboratorien längere Zeit er¬
probten Verfahren ist es nun gelungen ,
Kaninchenfelle zur Herstellung von Hand¬
schuhen zu vertuenden . Die Handschuhe
aus Kaninchenleder sollen sich sowohl für
Sportzwecke wie als elegante Straßen -
handschuhe verwenden lassen. Sodann wer¬
den sie auch für den Winter als gefütterte
Handschuhe in den Handel gebracht . Da es
in Frankreich wilde und zahme Kaninchen
in groben Mengen gibt, dürfte das
Problem des Sandschuhleders mit dieser
neuen Verarbeitungstechnik weitgehend
gelöst sein .

Io mancher alte Seebär schwärmt be¬
geistert von jener Zeit , als es noch keine
Dampfer mit wehenden Rauchsahnen gab
und an ihrer Stelle blendendweiße,
schmucke Segelschiffe die Meere
durchfurchten . Man verwandte sie nicht nur
zu Handels- , sondern auch Kriegszwecken.
Ursprünglich befuhr der Mensch wohl nur
„nt Ruderbooten die See . verstand es je¬
doch . daneben frühzeitig die Kräfte des
Windes zur Fortbewegung auszunützen.
Schon die alten Ägypter, Assyrer und
Babylonier kannten Segelschiffe . Auch die
nordischen Drachenboote ließen sich vom
Winde ihrem fernen Ziel entgegentreiben.

Taktische Formationen unter Segel tra¬
ten erstmals in der bedeutendsten Schlacht
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des Mittelalters , bei Sluhs 1340 zwischen
Engländern und Franzosen, in Erschei¬
nung . Von dieser Zeit an manövrierten
die größeren Schiffe der atlantischen Kü¬
stenstaaten nur unter Segel . Sie gestat¬
teten die Aufstellung von Geschützen in der
Breitseite , was nach der allgemeinen Ein¬
führung des Pulvers sich als großer Vor¬
teil herausstellte. Auch die Methoden der
Seekriegsfübrnng änderten sich hiermit :
der Fernkampf mit den Geschützen ging
jetzt nur für den Augenblick der Entschei¬
dung bei der Entfernung in den Nahkampf
über . Es gab nun schon Segelschiffe mit
drei Decks , die Gallionen. die drei bis vier
Masten mit hohen Aufbauten aufwiesen .
Heinrich VIII . schuf England die erste stän¬
dige Kriegsflotte : im Jahre 1515 erbaute
er den „Henry Grace-L-Dieu-

, ein riesiges
Linienschiff von 1000 Registertonnen mit
zwei Batterien zu 80 Geschützen. Im Mit-
telmeer hingegen blieben noch lange Zeit
Ruderflotten in Gebrauch. Später begann
man damit , schnellsegelnde , schnittige Fre¬
gatten namentlich zum Kundschaftsdienst
zu benutzen . Der letzte Seekampf zwischen
Segelschiffen fand am 20. Oktober 1827 in
der Bucht von Navarino zwischen
England . Frankreich und Rußland gegen
die vereinigte ägyptisch-türkische Flotte un¬
ter Ibrahim Pascha statt. Für Handels¬
zwecke und zur Personenbeförderung aber
wurden Segler noch bis zum Ende des
vergangenen Jahrhunderts auf allen Welt¬
meeren verwandt .

Biele Anzeichen deuten darauf hin . daß

In Dausenau, nicht weit von Bad Ems ,
steht er.

Ein dreiteiliger Tisch, ein Blumenstrauß
darauf . Es wird berichtet , daß der Mar¬
schall Vorwärts an ihm speiste am Abend
des berühmten Rheinüberganges bei Kaub.

Aus der guten Stube wird der Wirt ihn
hervorgeholt haben, den feinen, schön ge¬
machten Tisch , als es hieß . Blücher will
hier zu Abend essen . Und dann saß er an
ihm , und neben ihm sein Stab , die Offi¬
ziere . Blumen standen nicht auf dem Tisch,
denn es war ja mitten im Winter , der
letzte Tag des bedeutungsvollen Jahres
1813. Blücher war guter Laune , es ging

vorwärts , das gefiel ihm . Er erzählte
Schwänke und allerlei, was er erlebt , zum
Exempel , wie einer in fünf Minuten vom
Soldaten zum Leutnant wurde.

„Das wissen die Herren noch nicht? Nun,
man höre zu : „Also reite ich einmal, es
war wohl in Schlesien , abends vors Lager
hinaus , um zu sehen, ob alles in Ordnung
ist. ob keiner die Grenze des Lagers über¬
schritten hat , was ich streng verboten.
Plötzlich vor mir ein Reiter. „ Kerl ! " schrie
ich ihn an, „du wirst gehenkt, du hast mei¬
nen Befehl, das Lager nicht zu verlassen ,
mißachtet ! ^ „Ganz recht . Exzellenz- , ant¬
wortet mir der verflucht ? Kerl ganz ruhig,
„ ich werde baumeln, aber der Marschall

Blücher auch, denn er hat seinen Befehl
gleichfalls mißachtet .

-
Hat man so etwas schon erlebt, meine

Herren? Mir blieb die Sprache weg . Aber
es kam noch schöner. Der Soldat stieg ab
vom Pferd , zog einen Würfelbecher aus
dem Koller und sagte : „Euer Exzellenz,
zwei Kerle , wie Sie und ich. die sich vor
dem Teufel nicht fürchten , braucht der Kö¬
nig nicht an einem Tage zu verlieren.
Aber Würfeln wir , wer da baumeln soll.

-
Nun stieg ich au>*> ab und schrie den Kerl
an : „Steck die Würfel ein . scher ' dich zum
Teufel. Und Leutnant bist du auch, ver¬
standen ? - . . .

Bei diesen Worten hieb Blücher auf den
Tisch, erst mit der rechten Faust, dann mit
der linken . Der Tisch war auf solche Blü¬
cherhiebe nicht gefaßt. Beim ersten Schlag
splitterte die rechts überragende Platte aus
den Boden, beim zweiten die linke.

„Nun Hab ich Ihm seinen schönen Tisch
demoliert- , rief der Marschall dem Wirt
zu . „aber hier hat Er zwei Goldstücke, lab
Er ihn flicken ! - Das tat der Wirt nun
auch, aber auf sehr geschickte Weise . Er Heß
sich nämlich aus dem ursprünglich ein¬
teiligen Tisch einen dreiteiligen machen,
besten Seitenteile man herabklappen kann .
„Für den Fall , daß es Exzellenz Blücher
wieder einmal belieben sollte , bei mir zu
speisen-

, schmunzelte der Mann .
So steht der Tisch heute droben im

Wirtszimmer zu Dausenau an der Lahn.
Seht ihn euch an , wenn ihr in die Gegend
kommt . Es ist ein schönes Stück deutscher

der des Mittcnwalder Geigenbaues ge¬
boren. Seit dieser Zeit haben die Geigen¬
bauer von Mittenwald einen hervorragen¬
den Namen in der Musikgeschichte. Die
Mittcnwalder Geigen , die durch ihn be¬
rühmt wurden, sind es heute noch und
haben dem oberbayerischen Gebirgsstädt-
chen zu internationalem Ruf verholfen .
Matthias Klotz wandelte als junger Gei¬
genbauer nach dem Süden und ging in
Italien bei den Schöpfern der herühmten
italienischen Meistergeigen in die Lehre , u.
a . arbeitete er in der Werkstätte von Ni¬
cola Amati in Cremona und in Padua .
1693 kehrte er dann nach Mittenwald zu¬
rück. und es dauerte nicht lange, bis die
dort von ihm gegründete Wcrkstätte einen
hervorragenden Ruf hatte. Bald konnte er
die Aufträge, die ihm erteilt wurden , nicht
mehr selbst bewältigen . Er lernte Fa¬
milienmitglieder und Freunde an und
wurde so der Begründer der Mittenwal -
der Geigenbauergilde, die eine Reihe be¬
deutender Namen aufweist . Söhne von
Matthias Klotz , die ebenfalls als Geigen¬
bauer bekannt wurden , sind Georg Klotz ,
geboren 1687 , Sebastian Klotz , geboren
1696 , und Johann Karl Klotz , geboren
1709 .

Leider entsprach der wirtschaftliche Er¬
folg des Mittcnwalder Geigenbauers auf
die Dauer nicht den künstlerischen Lei¬
stungen . Besonders als im 19 . Jahrhun¬
dert die allgemeine Mechanisierung ein¬
setzte . gerieten die Mittcnwalder Geigen¬
bauer in starke Bedrängnis . Die Mitten-
walder suchten der maschinellen Bedrohung
ihres Gewerbes durch die Einführung des
„Verlegersystems - entgegenzuarbeiten, d . h .
der einzelne Unternehmer gab Teilstücke
der Violinen an einzelne Facharbeiter in
Auftrag , wodurch zwar die Herstellung der
Geigen beschleunigt wurde, aber auch die
Qualität sich verschlechterte. Erst die Er¬
richtung einer Staatlichen Geigenbauschule
in Mittenwald durch Friedrich Kochendör¬
fer brachte dem Mittcnwalder Geigenbau
neuen Aufschwung durch die Rttckentwick-
lung zur bandgebauten Meistergeige . Heute
ist Mittenwald nicht nur die Heimat deut¬
scher Meistergeigen , sondern auch der Ur-
sprungsort von Bratschen , Celli . Kontra¬
bässen und Gitarren . Dem Begründer des
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Handwerkskunst , und einen Tisch, an dem
Blücher speiste, findet man nicht alle Tage.

Die nordamerikanische Antiquitäten-
Großhandlung Cadoerie and Co . hat
einen Auftrag zum Aufkauf sizilianischer
Antiquitäten gegeben , wie aus Algier ver¬
lautet .

Es handelt sich um das gleiche Unter¬
nehmen , das bei europäischen Emigranten
große Aufkäufe tätigte und Versteigerun¬
gen von Gemälden. Möbeln, Porzellan
und anderen Kunstgegenständen ansetzte.
Die Firma war auch beim Vertrieb von
Kunstschätzen tätig , die im spanischen Bür¬
gerkrieg geraubt worden waren.

Sinter dem Namen Cadoerie ver¬
birgt sich der Jude Pimpernell . der
häufig seinen und den Namen seiner Firma
zu wechseln pflegt, . je nachdem welcher
Branche er dient. Der Vertreter in Algier,
Sallv Winstone , hat Beziehungen zu den
Besatzungsmitgliedern der britisch-nord¬
amerikanischen Lazarettschiffe angeknüpft ,
die sich nun bemühen, seine Aufträge aus¬
zuführen. Dieses Judenkonsortium stellt
sich würdig jenem britischen Gesandten zur
Seite , der seinerzeit die altgriechischen
Statuen von der Akropolis stahl und nach
England verschleppte .

>,Die 8erenacke cker Völker "
im 8csi/oüsios ru f/sickelberg

Mit dem zwölften Konzert sind die Serenaden
im Schloßhof. diese für Heidelberg charakteristisch «
sommerliche Veranstaltung , beendet worden . Sie
standen unter dem einheitlichen Thema „D i e
Serenaden der Völker " und brachten in¬
teressante Einblicke in das musikalische National¬
gut benachbarter Völker . Neben deutschen Meistern
von der Vorklassik bis zur (Gegenwart standen
Werke alt - und neuitalienischer , spanischer , bul¬
garischer, finnischer und böhmischer Komponisten
auf dem Programm . Geleitet wurden die Kon¬
zerte vom städtischen Musikdirektor Bernhard
Conz , Eeneralmusikdirektor Otto Matzerath
(Karlsruhe ) , Kapellmeister Fritz Bohne ( Hei¬
delberg ) sowie von Nino Sanzogno (Vene¬
dig) , Mischa Lefteroff (Sofia ) und Dr . Toivo
Hapaanen (Helsinki) . Der Besuch war außer¬
gewöhnlich stark uikd betrug bei den Ausführungen
im Schloßhof — bei ungünstiger Witterung wurde
im Königssaal des Schlosses musiziert — vis 2500
Personen .
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Am 11 . Juni 1653 wurde in Mitten- > Mittcnwalder Geigenbaues, Matthias Klotz ,
Wald Matthias Klotz , der Begrün- der am 16 . August 1743 starb, wurde 1890

in Mittenwald ein Denkmal errichtet . A . R.
kau/k slÄ/iam 'scke
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8 . Fortsetzung
Unten vor dem Portal des Hotels war

ein schnittiger Wagen vorgefahren. Der
Chauffeur , ein junger Mensch in weißem
Dreß , sprang heraus und riß den Schlag
auf . Eine zierliche , kostbar gekleidete Dame
stieg aus . Sie schlug groß die Augen zu
dem Chauffeur auf und nickte ihm zu . Ja ,
so hatte auch er , Roman Paletzky , einmal
den Schlag aufgerissen . Genau so hatte
ihm Beate zugenickt. Ach — was für tolle
Erinnerungen . Beate, die reiche Bankiers-
srau , kapriziös und sehr elegant, die ihn
hatte ausbilden lassen . Hatte sie geglaubt,
er werde sich ewig an sie binden? Die
Jahr « zogen vor seinem inneren Auge
vorbei. Frauen — Frauen — Frauen . . .
Und doch — immer wieder Victoria ! Die
unerreichbare, herbe Victoria.

Er ruckte ein wenig zusammen , als ein
Heller Ruf in dem Zimmer auftönte. „Bist
du schon auf. Rommy? -

Das war Baby . Baby , das kleine Chor¬
girl . das er auf die Reise mitgenommen
hatte . Er drehte sich um . „ Komm . Dum¬
merchen , ich warte schon auf dich .-

Eilige . trippelnde Schritte , und Evchen
trat in die Tür . welche die Loggia ab¬
grenzte. Sie trug einen himmelblauen
Kimono aus weicher Seide , den er ihr in
Paris gekauft hatte . Ihr platinblondes ,
kurzgeschnittenes Haar glänzte. Mit gro¬
ßen, erstaunten Vergißmeinnichtaugen
strahlte sie ihn an . ihr kleiner , ungeschmink¬
ter roter Mund war leichtschmollend ver¬
zogen . „Rommy hat Bahy sonst immer mit
einem Kuß geweckt ! Baby hat Rommy gar
nicht nach Hause kommen hören. Geht ganz
allein aus . der böse Mann . . . Die ganze ,
lange schwarze Nacht ! -

Ihr kindisches Plappern , das ihn sonst
erfreut hatte , fiel ihm heute auf die Ner¬
ven . Ach. warum hatte er sie nur mitge¬
nommen ? In Berlin war sie so reizend
gewesen, so erfrischend in ihrer Dummheit
nach den vielen geistreichen Frauen , die
ihm durch ihre Klugheit imponieren woll¬
ten . „Klingle nach dem Frühstück -

, gab er
etwas übellaunig zurück, . . . und ge- so
lange in dein Zimmer. Es ist unnötig , daß
dich der Kellner in dieser Aufmachung
siebt.

-
Sie war erschrocken . Aber sie war ge¬

wohnt, willenlos zu gehorchen . Sie liebte
ihn , und ihr dummes achtzehnjähriges
Herz war ganz erfüllt von der maßlosen
Bewunderung seiner Größe.

„Sofort -
, sagte sie leise , und ihre zarte

Haut rötete sich unter dem Tadel .
Paletzky seufzte laut und schob den

Stuhl in die Ecke der Loggia. Als es
klopfte, rief er „Herein-

, und der Kellner
rollte den Frühstückswagen zu ihm . Er
machte eine Verbeugung. „Die gnädige
Frau kommt gleich ? - fragte er .

Paletzky nickte kurz . Hochmütig verzog
er den Mund , als der Kellner einen dis¬
kreten Blick auf das Pflaster warf , das
die linke Schläfe verdeckte. „Benachrich¬
tigen Sie die gnädige Frau , daß serviert
ist .

-
Lautlos verschwand der Kellner. — Es

dauerte einige Minuten , ehe Evchen kam.
Sie hatte sich umgezogen und trug jetzt
einen kurzen weißen Rock und ein buntes
Müschen. Sie lies auf ihn zu . „Guten
Morgen. Liebling! - Erschrocken blieb sic
stehen. „O Gott — was hast du ? Bist du
verwundet? Hat man dir etwas getan? -
Sie hob die Hand und bedeckte die roten
Lippen , als muffe sie einen kleinen Schrei
zurückhalten . Dann hing sie an seinem
Halse.

Sanft löste er sich von ihr . „Kleinigkeit ,
Dummerchen -

, sagte er ein bißchen be¬
schämt. „Ein Unfall . Ich bin in der Dun¬
kelheit gegen eine vorspringende Ecke ge¬
rannt . Ein türkischer Arzt hat mir ein
Pflaster aufgelegt . Natürlich viel zu «roß .
Es steht nicht schön aus , wie ? -

Sie zitierte. „Wenn dir nun etwas Pas.
siert wäre ? Nie wieder darfst du allein
ausgehen ! Saloniki ist eine ganz böse
Stadt . Alle haben es gesagt , als ich ihnen
erzählt«, daß du mit mir hierherfahren
willst .

-
Seine hohe , gutgewölbte Stirn faltete

sich . „Alle ? Du meinst deine Kolleginnen
vom Chor ? Natürlich hast du alles er¬
zählen müffen .-

„Nicht Kose sein , bitte , bitte, bitte . Baby
hat ja nur solche Angst um dich .

-
Er mußte sich zwingen , freundlich zu

bleiben. . ^Jetzt nimm Platz und iß . Wir
wollen überlegen, was wir heute beginnen
können .

-
Gehorsam glitt sie auf einen Stuhl und

machte ihm den Kaffee zurecht. „Lut es
sehr weh ? - fragte sie leise und war schon
wieder aufgesprungen, setzte sich auf die
Lehne seines Sessels und streichelte mit
den Fingerspitzen sanft seine Stirn . Ihre
Hellen blauen Augen mit dem schwärme¬
rischen Ausdruck waren dicht vor den sei¬
nen. Plötzlich wandte er den Kopf ab .

Ach — Victorias Augen ! Diese kühnen ,
starkblauenAugen, in denen sich das Leben
spiegelte wie in einem tiefen Bergsee Ihr
schmales , herbes Gesicht . Nein , nie haste
er sie vergessen . Sie war die einzige
Frau , die er wirklich geliebt hatte. Jetzt
wußte er es.

Ter Puppenmund Evchens zuckte . „Hast
du mich nicht mehr lieb ? Oh bitte, bitte ,
sag mir , ob du mich noch lieb hast? -

„Aber . Baby , wie kannst du nur immer
fragen . Komm , sei vernünftig und setz
dich.

- Gleichgültig gingen seine Blicke
über sie hinweg. Ob Victoria die Freun¬
din dieses Mannes war . der mit ihr aus
der Terrasse des CafS Tokatlian gesessen
hatte ? Er hatte ihn sofort an dem Blu¬
menstand wiedererkannt. Neid stieg in
ihm auf. War Victoria vielleicht die Ge¬
liebte dieses Menschen ? Wie selbstsicher
und herrisch ihn der Mann angesehen
hatte. Ja , der hatte das . um was er im¬
mer selbst kämpfte . Die angeborene Über¬
legenheit des Herrenmenschen. ^

Im Zimmer klingelt« das Telefon. Pa -
letzky stand auf, ging an den Apparat und
meldete sich . „Ein Herr wünscht mich zu
sprechen? - fragte er in fließendem Fran -
.zösisch zurück . „Ja , ja , ich lasse bitten .-
Er legte auf und rief auf die Loggia hin¬
aus : „Du mußt in dein Zimmer gehen ,
Dummerchen .

-
Sie fühlte, daß er seit heute früh ver¬

ändert war . Er war nicht mehr zärtlich .
Was hatte sie nur getan, was ihn hätte
kränken können ? Sie schluchzte einmal auf
und ging mit gesenktem Kopf in ihr Zim¬
mer. Roman Paletzky wartete . Seine Na¬
senflügel bebten leise , seine Augen strahl¬
ten sieghaft . Als es klopfte, richtete er sich
zu seiner vollen Höhe auf. Er war «roß
uttd schlank , seine Figur war vollendet .
Braungebrannt von der Seeluft , erinnene
er an einen römischen Athleten.

Als Peter Gorny die Tür öffnete , ver¬
zog Paletzky hochmütig den Mund . Erhalte
es gewußt, er hatte es gefühlt, daß dieser
Mensch zu ihm kommen würde - „Roman
Paletzky -

, sagte er laut und horchte dem
schwingenden Tone nach.

Gorny verbeugte sich knapp . „Doktor
Gorny . Der Kommissar Digenis hat mir
Ihre Adresse verraten . Ich muß mit Ihnen
über Fräulein Höllberg sprechen.

-
Palctzky spürte sein Herz , das in wilden

Schlägen gegen seine Rippen pychte. „Neh¬
men Sie Platz , Herr Doktor .

-
Gorny überhörte die Aufforderung . So

standen sie sich gegenüber und sahen sich
fest an. Wie ein Schatten stand Victoria
zwischen ihnen.

„Aber warum setzen Sie sich denn
nicht ? - Paletzky schob lächelnd einen Stuhl
heran. Aus ihm lagen ein gesticktes Hand-
räschchen und ein Paar Damenhandschuhe .
Mit einer unwilligen Bewegung streifte
sie Paletzky auf den Teppich .

„Ich habe heute nacht mit dem Kom¬
missar Digenis über den Unfall gespro¬
chen . der Ihnen zugestoben ist. Herr Pa -
letzky.-

(Sortsetzuns folgt) i
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Kunst und Wissenschaft
Bildhauer Arnold Hartig 85 Jahre alt. Am

12. August vollendet der bekannte Wiener Bild¬
hauer und Medailleur Arnold Hartig sein
65. Lebensjahr . Der aus dem Sudetengau stam¬
mende Künstler absolvierte die Wiener Kunst¬
gewerbeschule und erwarb sich durch seine ausge¬
zeichneten Medaillen und Plaketten einen be¬
deutenden Ruf im In - und Ausland «.

Präs . Walther Linden gestorben . Auf einer
Wehrmacht-Vortragsreise verschied im Alter von
48 Jahren der bekannte Vertreter deutscher Lite¬
raturwissenschaft Professor Dr . phil . Walther
Linden . Er wurde auf dem deutschen Ehren -
friedhof in Jvry mit militärischen Ehren bei¬
gesetzt. Von seinen zahlreichen bekannten Werken
seien hier besonders genannt „Geschichte der deut¬
schen Literatur "

, „Aufgaben einer nationalen
Literaturwissenschaft "

, „Luthers Kampfschriften ge¬
gen das Judentum "

, „Goethes Leben und Werk",
„Heinrich von Kleist , der Dichter der völkischen
Gemeinschaft" , „Arteigene Dichtung der Zeit " und
„ Alexander von Humbold "

. Mit Korff war er
Herausgeber des „Aufriß der deutschen Literatur¬
geschichte".

„Wunderorgel" » ird wiederhergestellt. Der
Oberbürgermeister der Stadt Altenburg (Thür .)
hat die historische Orgel der Schloßkirche , di« als
„klingendes Wunder " in Deutschland be¬
kannt ist, in seine Obhut genommen, um sie vor
dem Verfall zu schützen. Die Orgel , die von Gott¬
fried Trost vor über 206 Jahren gebaut wurde
und die Johann Sebastian Vach 1738 als «in
hervorragendes Meisterwerk begutachtete, soll wie¬
derhergestellt werden . Insbesondere werden die
großen Prospektpfeifen , die im vorigen Weltkrieg
zur Metallsammlung abgeliefert wurden , wieder
ersetzt .

Theater
257 Aufführungen ln Bochum . Die vochumer

Bühne beendete jetzt ihr « Spielzeit . Im vierten
Kriegsjahr fanden insgesamt 257 Aufführungen
statt , die sich auf 20 Schauspiele , 10 Opern , 2
Operetten , einen Opern - und Ballettabend und
auf ein Gastspiel verteilen . Das Gastspiel ab¬
solvierte die Wiener Kammertanzgruppe . Im
Schauspiel gelangten an klassischen Werken „Ma¬
ria Stuart "

, „Die Räuber "
, „Egmont "

, „Hamlet "
und die Grillparzer -Trilogie „Das goldene Vließ"

zur Aufführung . 45 Gastspiele absolvierte dir
Kölner Oper .
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Llicli über kreiliiirg
Vorbote« «ter Ä^ec^steL

Ganz plötzlich merkst du wieder jenesleichte Schaudern am Abend, wenn derHöllentäler, dem sogar in den Hunds¬lagen die „Luft" ausging , dich kühl über¬fällt . Und nachdenklich schaust du dich um.Ist es denn schon wieder so weit ? Ja ,wirklich , es Herbstelt. Zwar vorerst nochein ganz wenig, so als leiseste Ankündi¬gung. Aber es läßt sich nicht verleugnen,daß nach den zögernden Schritten inwenigen Wochen der Herbst wirklich insLand ziehen wird .
Unter den Bäumen vor dem Haupt¬bahnhof rascheln deine Füße des Mor¬gens schon durch welkes Laub, und in derMittagssonne zeigen sie schon jenen war¬men golden braunen Schimmer, den duso liebst . In den Straßen glänzen be¬reits wieder hie und da die seidenbe-

strumpsten Beine unserer Frauen und dieeine oder andere schlingt sogar schonwieder den „Edelpelz- wirkungsvoll umihre schönen Schultern . Die Zeitung aberverkündet die Nachricht von der Abreisedes ersten Storchenpäares .
Draußen auf dem Lande steht nochalles in spätsommerlicher Pracht . Nurwenige abgeerntete Felder lassen an diefreie Weite des herbstlichen Landes ge¬mahnen , über das sich jener unwahr¬scheinlich zarte, blaue Himmel mit demSilbergespinst erheben wird . Die erstenFrühäpfel leuchten durch das dunklerwerdende Laub. Noch sind die Trauben ,die Früchte des Herbstes , nicht reif. Noch

scheint die Sonne sommerlich warm undrn ihre goldene Helle schwingen sich dieScharen der Vögel, die in wenigen Wo¬
chen das Land verlassen , um nach Süden
zu ziehen . Sinitend schaust du ihnen nachin dem Strahlenglanz , und etwas wieWehmut erfüllt auf einmal die frohe undüppige Zeit , die schon bald ein Endehaben wird . jsta.

Der Gasmann kommt nur noch alle zweiMonate . — Um den Betrieb des Kassenamts der Stadt Freiburg zu entlasten unddie noch vorhandenen wenigen Arbeits¬
kräfte möglichst wirtschaftlich einzusetzen,werden von diesem Monat an die Gas -und Stromzähler nur noch alle zwei Mo¬nate abgelesen . Demnach wird also auchder Gasmann mit der Rechnung für Gas ,Strom , Wasserzins usw. npr noch alle zweiMonate kommen . In einer Bekannt¬
machung weist das Kassenamt erneut aufdiese kriegsnotwendige Maßnahme hinund bittet die Bevölkerung der Stadt , je¬weils in dem Monat , in dem die Rech¬nung des Gasmanns fällig wird , etwaden doppelten Betrag der bisherigenmonatlichen Abführung bereit zu halten
bzw . auf dem Bankkonto zu belassen.

Meisterabend froher Unterhaltung vor¬
verlegt. Der Meisterabend froher Unter¬
haltung Will Glabe ist vorverlegt und
findet am Samstag , dem 14. August, schonum 16 Uhr statt.

Oberrheindichter Max Dufner -Greif im
Rundfunk. Der Reichssender Stuttgart
sendet am Freitag , dem 13 . August, in der
Zeit von 11 .30 bis 11 .40 Uhr im Rahmendes „Zeitgeschehens am Oberrhein- vondem in Freiburg lebenden oberrheinischen
Dichter Max Dufner-Greif die Erzählung
„Der Schimmel im Dachfenster -

, eine alte,in der Breisgauhauptstadt Freiburg spie¬lende Geschichte.
Abnahme des HJ . - Leistungsabzeichens .Am Samstag , dem 14. August, findet um

15 Uhr auf dem FFC .-Stadion die Ab¬
nahme für das HJ .-Leistungsabzeichenstatt. Alle Kameraden, die Interesse dafürhaben, treten frühzeitig an.

Abschied im „Schiff ". Wenn man vier
Wochen lang in treuer Obhut von gutenTanten zur Ortserholung im „Schiff¬war . dann kann man sich freuen, mit dabei
gewesen zu sein . Daß auch für das körper¬
liche Wohl gesorgt wurde , das sah manan den dick gewordenen Bäckchen . Mit
welcher Liebe waren von der Tante in der
Küche die Abschiedstische gedeckt worden!
Da hätte jeder gerne mitgetan ! Das Ab¬
schiedsfest war „ein bunter Nachmittag aufSee -

, wenn auch ohne . . . Wasser ! Er
stand ganz im Zeichen der Marine mit
feinen Liedern und Aufführungen , und
das „Ahoi! - wurde wie „an - er Water¬kant- gesungen! „Ein Schifflein sah ichfahren . . .- , da saßen links die Männleinund rechts die Jüngferchen ! „Die Welt¬
reise-

, „Auftritt der Signalmaaten - und
„Volkstänze der Kleinsten - wurden mit
großem Stolz vorgeführt , und als zumSchluß die „Scharade- angekündigtwurde,da wollte sich jeder den ersten Preis , eine
Flasche Apfelwein, erraten . Ganz reizendwaren die verschiedenen Bilder , und nichtimmer leicht zu bestimmen, ob man auf

Die Schneiöerarbeit im Kriege
Bon -er Klage nab -en Wünschen -es Publikums - Die Schnei-er aber svr-ern etwas mehr Se-ul-

„ Mein Gott-
, Frau Krüger blieb er¬staunt stehen und faßte ihre Nachbarin amÄrmel, „Frau Schmidt hat schon wie¬der ein neues Kleid ! - Und dann erfolgteeine längere Auseinandersetzung über die

Schlechtigkeit der Welt und die der Schnei¬derinnen im besonderen . „Beziehungen,alles nur Beziehungen- , murmelte diekleine Frau empört und konnte dabeikeinen Blick von der neuesten Modeschöp-

seufzte die nicht sehr geschickte Frau Krü¬
ger . „Aber unsereins , ja, wir müssen war¬ten , bis sich jemand herbeiläßt , uns ein
Kleid zu nähen. Wie mit den Weihnachts¬
geschenken muß man es machen. Schon
Ostern Vorsorgen für den kommendenWinter . -

Nun , ganz so unrecht hatte sie mit ihrenKlagen nicht . Wie sieht die Lage aber nunin Wirklichkeit aus .

Ls erfordert scbon mascke » kiacbdeuken , bis mansus dem alten tterrevjackett eine neue Kostümjackebekommt ^ der der Lrkolg reigt dann , daü , icd «IleKlubs dvcb ivbot . ^ .Ismannea -Poto : Inge Seellng .

Da ist zuerst die Wartezeit, die fürviele das schlimmste ist . Aber auf Warte¬
zeit muß sich jede einstellen , die zur Schnei¬derin geht . Gewiß, es gibt so viele Arbeits¬
kräfte wie zuvor . Nur wenige Schneiderin¬nen sind zur Landwirtschaft oder Rü¬
stungsindustrie verpflichtet worden. Aberder Ansturm der Kundschaft ist gewachsen.Und dies nicht nur . weil die Frauen im¬
mer noch punktfreie Stoffe herbeizuzaubern
verstehen , sondern auch, weil die Leistungen
der Konfektion bedeutend schwächer gewor¬den sind und , durch mangelnde Auswahl
bedingt, manche heute zwangsweise zurSchneiderin geht , die früher Fertigware
kaufte .

Die meisten der Kundinnen aber kom¬
men mit Änderungen . Wie eine erst
kürzlich herausgegebene Anordnung be¬
sagt, besteht vorläufig auch weiterhin das
Verbot der Neuanfertigung . In den
Schränken und Truhen ruhen noch unbe¬
kannte Schätze. So nach und nach entdecken
unsere Frauen die Verborgenheiten, packen
sie in ihre Tasche und wandern damit zuihrer Schneiderin. Und dann beugen sich
zwei beratende Frauenköpfe über Groß¬
vaters Hochzeitsfrack, rechnen , messenfung wenden. „Nein-

, beruhigte sie die und . . . ja . es reicht . Es gibt ein schwarzesNachbarin, „diesmal ist es anders . Frau Kostüm aus prima Stoff . Diese QualitätSchmidt näht sich während des Krieges wäre selbst für doppelte Punktzahl ausihre Sachen selbst. - „Die Glückliche -
, den untersten Tiefen des Ladentisches nicht

dem richtigen Wege zur Lösung sei. Und
doch . . . ehe es zum Schluß kam , hatten die
„Lochmattenkindergäste - die richtige Lö¬
sung gesunden . „Eine Seefahrt , die ist
lustig! - Ja . lustig ist sie gewiß, und lustig
waren auch diese Stunden auf der „trok-
kenen- See !

Keine Hunde auf verdunkelter Straße .Bereits im vorigen Jahre ist für das ganze
Reichsgebiet angeordnet worden, daß sich
Hunde zur Zeit der Verdunkelung nicht
auf der Straße Herumtreiben dürfen, zu¬mal sie auf dunkler Straße oder auf dem
Gehweg von Fahrern oder Fußgängern oft
nicht rechtzeitig gesehen tzverden. Es wird
sich empfehlen , auch an der Leine geführte
Hunde nicht mehr auf die Straße zu lasten,wenn die aus den Lichtspielhäusern oder
Konzerlsälen und dem Theater Heim¬
kehrenden die Straße — wenn auch nur
für kurze Zeit — oft lebhafter bevölkern
als am Tage.

Reich ersetzt auch eigene Feuerschutz¬
mittelbehandlung. Zur wirksameren Ab¬
wehr von Brandschäden an Häusern bei
feindlichen Fliegerangriffen war von den
maßgebenden Stellen kürzlich angeordnet
worden, daß auf Reichskosten die Holz¬
konstruktionen der Dachgeschosse mit feuer¬
festen Mitteln imprägniert werden. Ein
Teil der Häuser war aber schon bisher auf
diese Weise gegen Brandschäden geschützt .Das Reich will auch hier nachträglich die
Kosten ühernehmen. Ein ergänzender Er¬
laß des Reichsministers der Luftfahrt und
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, der im
Einvernehmen mit dem Reichsminister er¬
gangen ist, stellt dies klar . Er ermächtigt
die Polizeibehörden, in den Fällen , in
denen Eigentümer oder Besitzer von Ge-
häuden des Selbstschutzes oder des erwei-

kine LlMimügeblmg sm Zoimtsg
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terten Selbstschutzes , in der Masteder Fälle
also von Wohnhäusern, eine zweckmäißge
Behandlung brandgefährdeter Holzbau¬teile mit Feuerschutzmitteln ohne Polizei¬
liche Anordnung durchgeführt haben, eine
entsprechende Bescheinigung zu erteilen.Darin wird bestätigt werden, daß die
Feüerschutzmittelbehandlung aus Luft¬
schutzgründen notwendig war und über die
allgemeine Pflicht zu luftschutzmäbigem
Verhalten hinausgeht , also nach den be¬
stehenden Bestimmungen entschädigt wird.
In den Orten , in denen die Imprägnie¬
rung polizeilich angeordnet worden ist.können die Eigentümer oder Besitzer von
Gebäuden, die diesen Feuerschutz bereits
auf eigene Kosten angebracht haben, sich
mit der Polizei wegen der Entschädigungs¬
bescheinigung in Verbindung setzen .

ÜAWirsii für stich !
Schwarzbrot richtig behandelnd Das

derbe Schwarzbrot läßt sich eine zweitklas
stge Einstufung gegenüber dem Weißbrot
nicht bieten. Wenn es . wie manchmal ge¬
klagt wird , schwer im Magen liegt, rächtes sich meist dafür , daß man es viel zu
frisch aß. Es will, wenn es ausgekühlt ist,in einem sehr sauberen Steingut - oder
Porzellanbehälter mit Deckel oder auch ineiner gut schließenden Blechdose einige
Tage ablagern . Der Behälter mutz ab und
zu gründlich ausgewaschen und
durchsonnt werden, damit sich kein
Schimmelpilz ansiedeln kann . Das Voll¬
kornbrot mit der Gütemarke dagegen muß
luftig , mit der Schnittfläche nach unten,
auf ein Brettchen gestülpt , ablagern , da es
leicht verderblich ist . Damit es nicht so
schnell austrocknet, legen wir vorsorglich
ein Fettpapier unter die Schnittfläche . Der¬
art abgelagertes Brot ist dann schnittfester
und deswegen wirtschaftlicher im Ver¬
brauch. außerdem sättigender und wohl¬
schmeckender. Wird einmal ein Brotleib zu
trocken, so brauchen wir ihn über Nacht
nur in ein feuchtes Tuch zu Wickeln .

Schwarzbrotreste lasten wir als gute ,
sättigende Brotsuppe oder als Brotpud-
ding zum Abendessen wieder erscheinen ,oder wir verwenden sie für Bratlinge . Da¬
zu weichen wir 250 g Brotreste in V» Liter
Gemüsebrühe über Nacht ein . zerdrücken
sie am nächsten Morgen mit der Gabel,
würzen mit Salz . Zwiebel und Petersilie
und formen Bratlinge , die wir in etwas
Fett auf beiden Seiten anbraten . Man
kann auch süß abschmecken . Mit Salat
oder Obst als Beilage sind sie ein gutes
Wendessen. ^

mehr hervorzuzaubern. Die Herrenanzüge
sind als Verwandlungsobjekte überhaupt
recht beliebt . Es soll Ehemänner geben , die
deshalb den Schlüssel ihres Kleider¬
schrankes stets bei sich tragen.Aber auch die Bestände aus Großmut-ters Kleiderschrank sind durchaus nicht zuverachten . Die biedere Leinenleibwäschegibt die schönsten Dirndlblusen , und
manches alte Festkleid läßt sich noch mo¬dernisieren. Oft lachen Kundin und Mei¬sterin hell auf . wenn sie solch ein altes
Stück wägend betrachten . Aber späterhaben sie doch ihre Helle Freude an demneuen Kleid . Die viele Mühe hat sich ge¬lohnt. Wertvolle Spinnstoffe sind erhalten
geblieben . Jede Kundin greift auch gernezum Trennmesser , um die einzelnen Teile
schön säuberlich auf den Zuschneidetisch derMeisterin legen zu können . Denn jedes Ändern. jedes Wenden, jede Neuanfertigungaus alten Sachen braucht weit mehr Zeitals die Anfertigung aus neuen Stoffen .Wenn es also lange dauert , bis das neueKleid fertig ist . so ist dies schon begründet.Bei den Männern ist der Fall nochweit schwieriger . Etwa ein Drittel der
Meister und ein großer Prozentsatz der
Gesellen sind eingezogen worden. Zwartritt an ihre Stelle manche ausländischeKraft. Aber können sie Wohl die berühmtesolide Arbeit des deutschen Handwerkers
ersetzen ? Auch Frauen werden vielfach zurHerrenschneiderei mit recht gutem Erfolgherübergeholt. Trotz allem aber sind die
gestellten Äufgahen schwer zu bewältigen.Die Arbeit bat auch bei den Männern zu-
gcnommen . Nicht daß sie eitler gewordenwären oder es sich plötzlich leisten können ,einen Maßanzug zu tragen . Auch hierliefert die Konfektion nicht mehr wie innormalen Zeiten. Viele Stoffe aus Hol¬land . Belgien und Frankreich schlummern
noch in den Truhen und werden nun all¬
mählich zur Verarbeitung gebracht . Sind
sie doch vunktsparend. Die Uniformschnei¬derei ist gewaltig gewachsen. Kriegsver¬sehrte und Fliegergeschädigte wollen be¬vorzugt behandelt sein . Zu guter Letzt
kommt noch die Damenwelt, die ihr Ko¬
stüm unbedingt vom Schneider haben will,sonst hätte es ja auch nicht den letzten
Schick.

So türmen sich bald die Stoffe in der
Werkstatt , und der Meister hat Aufträge,die mehr als ein Jahr laufen müssen. Dakann er immer nur den Kunden bitten , Ge¬duld zu haben. Einmal kommt jeder andie Reihe . Je rechtzeitiger man darandenkt, daß man ein neues Kleidungsstückbraucht , um so besser ist es . Auch bei Än¬
derungen sollte man dies tun . Das Schnei¬derhandwerk ist eines der wenigen Hand¬werke. das von der Technik nicht sehr aus¬gebaut wurde. Zwar läuft die Maschine
elektrisch , und doch muß jede Naht mit der
Hand gehalten und dirigiert werden, unddie tausend anderen Handgriffe erfordern
dieselbe Zeit wie vor 50 Jahren .Dies alles sollte der Kunde bedenken ,wenn er voller Ungeduld wartet . Auch der
Schneider leistet Kriegsarbeit , wenn er
durch Änderungen, durch Verwandeln alter
Kleidungsstücke in neue tragbare Ware
mühevolle Kleinarbeit leistet . Denkt daran ,wenn ihr zu eurem Schneider geht , - aßauch er seine Sorge undArbeitsvermehrunghat und nicht wie die Made im Specklebt. Denkt an den Wunsch, den sie euchalle zusammen zurufen: „Habt mehr Ge¬duld ! - ika .

Karlen unö
Wohlverdiente Erholung.

Straßburg . In der Gauschule in Jll -
kirch haben sich bewährte Mitarbeiterinnender NS .-Frauenschast zu einer wohlver¬dienten Erholung eingefunden. 36 ba¬
dische und elsässische Frauen , die Tag sürTag in der Kriegs- oder Parteiarbeit stan¬den . verbrachten hier 14 srohe und heitereTage, die durch keinerlei Veranstaltungen
gestört wurden.

Gefährliche Schwarzfahrt.
Karlsruhe . Zwei junge Burschen mach-

ren mit einem gestohlenen Lieferwageneine Schwarzfahrt und verletzten auf die¬
ser einen Mann schwer. Den Wagen ließen
sie im Durlacher Wald stehen und flüch¬teten.

Gedenktafel für Otto Wacker.
Offenburg. Am Geburtshaus von Un-

terrichtsminister Dr . Otto Wacker , des ver¬
storbenen Ehrenbürgers unserer Stadt ,wurde durch die Stadtverwaltung eine
Gedenktafel angebracht . Sie soll das Ge¬dächtnis an einen großen Sohn des Ober¬
rheins alle Zeit lebendig erhalten.

Eine Löwin ausgebrochen .
Mülhausen . Um die Mittagsstunde brachaus einer auf der Mülhauser Kilbe gastie¬renden Raubtierschau eine Löwin aus . An

entsetzt flüchtenden , Menschen vorbei spa¬zierte das Tier , das sich glücklicherweisevollständig friedfertig verhielt, etwa vier¬hundert Meter weit und betrat dann einen
Hof und dort ein Gebäude, in dem es
eingeschloffen werden konnte . Die Polizeisorgte sür die notwendigen Sicherheits¬maßnahmen , worauf die Ausreitzerin vonihrem Bändiger und seinen Helfern ineinem fahrbaren Käfig ab geholt werdenkonnte . _

ZeitlingöbeMer ans
Westfalen« !

Um den nach Baden umquartierten
Volksgenossen aus dem Gau Westfalen-Süd die Möglichkeit zu geben , sich laufendüber die Geschehnisse in ihrer alten Heimatzu unterrichten, wird ihnen, soweit sie bis¬her Bezieher einer Tageszeitung im Gau
Westfalen -Süd waren , empfohlen , die
gleiche Zeitung nunmehr auch an ihremAufnahmeort in Baden durch die Post zubeziehen . Zu diesem Zweck genügt eine Be¬
stellung beim Postamt des neuen Wohn -
bereichs oder auch eine Postkarte mit einer
direkten Bestellung an den Verlag der je¬weils gewünschten Zeitung im Gau West-alen-Süd . Voraussetzung ist . daß der Be¬
treffende bisher bereits regelmäßiger Be¬
zieher der Zeitung war . Sammelbestellun¬gen von Zeitungen kommen aber nicht inBetracht.

Eine weitere Möglichkeit , die gewohnteZeitung auch in der Kriegsheimat zu er¬halten , ist indessen die . daß die umquar¬tierten Volksgenossen sich diese durch An¬
gehörige, die noch am alten Wohnort ver¬blieben sind , nachschicken lasten .

vor kunritunilprogromm
Lsicbsprogramm sm ? re 1 tsg , dem 13. August :15.30—16.00 Violinsonats von lartini , Klaviermusikvon Lac)»,' 16.00—17.00 koorsrtmusik vor» Qrieg , ^Volk,piedler u . a . ; 17.15—18.30 Dntsrbsltung mit HaasLund u . s . z 18.30—19.00 Der Leitspiegelr 19.15—19.30

Lrontberickter 20.15—22.00 . .Qiudltta " , musikalisckeKomödie von Lranr Lebsr . — Deutscklandsender : 17.15bis 18.30 Orcbestsr - und Sollstsamusik , Leitung : tteinr -
karl Weigel , 20 .15—21.00 Dritte Sendung des Lernicek -
2?klus , Serenade Q-Dur. deutscde Volkslieder , Iraum -
sxielsnirvr 21 .00—22.00 Sommerlicbe ^ .bendmusik .

Die,Keuen^ öer Kreiburger Htäötischen Sühnen

Wir stellen acbt neue Künstler unserer kretdurger SILdttscben Lübnen vor . Lrste Leibe Der ersteOperettentenor Andreas Uerrler stammt aus einer ba^riscbsn Leamtenksmllie und muöts , bevor er

ertolgrsicbe Lngagsment perfekt . Kacb einem ^abr ai? das Leuüiscbe Diester Qera und Last inrvei Sommerspielreiteo in Lindau , kolgten lepUtr -Scbönau und dss Stadttkeatsr ttalberstsdt . — Diserste Operettenssngerin LUrlede Siegbardt verlebte in Dresden ibre ^ugendreit . Lvei Künstler der
und drei ^akrs ttalderstadt kolgten. ^ .ucK in Dresden am Oentraitbeater und am Dessauer Diestergastierte Llkriede Siegbardt . — Dis Operetten -Soudrette Lust QILrer erbielt nsck Absolvierung derttökeren locbtsrscdule durcb Lutall , binter dem Lücken der Litern , ein Lngsgernent Es Llevin in
Latidor . Lad Klidova (Sommer) und ÜLlberstadt nscb kreidurg . Linigs b-lonate IVekrmscktdetreuungbereiteten den Loidaten viele trobe Stunden . — Der erste Operettenbukto und jugendlicbe Komikerkrtedrtcb Vlldet » Jürgens ist gebürtiger Hannoveraner . r§sck Abitur und Zcbsuspieiunterricdt , erstem

serslautern als Jugendlicder tteld und Lonvivsnt . äis erster Operettenbukto an die kkairopsr , demLtaLtstbeater Lürtd , Stettin und Duisburg , ging 's nacb kreidurg .Lvsits Leibe : Dis jugendlicbe dramstiscbe Sängerin Lrns keteradend ist in lludvigsburg bei Stutt¬gart geboren , blacb Absolvierung der kdLdcbenrealscdule , Studien und praktiscde Ausübung im Seruk,Qesrngausblldung ln Stuttgart und verlln und Lesucb der blusik - und Opvrnscbuie skammersängerHermann Ours ) kolgts konrerttatigkeit mit eigenen Liederabenden in öerlln , Leipzig . Stuttgart , Qeraund blitvirkung in vvrrcbiedenen konSertverasstaitungea . so u. s . bei der -^ibert -Lortring -beier 3uli1940 in Detmold und bei Licbsrd -V/sgnsr -? sstvvocken Ln VVürrdurg. Scbveinlurt u . a. m . Beginnder Lübaenlaukdadn am LeuLLscben Diester Qera , Lngsgement am Deutscben Ideater in den Meder -landen folgte . — Litrtede Onadteuscb , unsere neue Lvkisärentacbsängerjn , die sucb Partien des bocb-dramatiscben kacbe » singen vlird , Ist io kiel geboren . Ibre Lübnenlaukbabn begann 1933 dis 1935in Lrturt . um dann kür ein 3abr nacb Latidor ru geben , anscdlieLend künk 5abrv in Dessau und ein^abr in Leicbenberg ru virken . — Dorotbea Qrelle , unsere erste dramatiscbs Xltistin . kommt vomDeutscben Tdsatsr in den dllederlanden . — Di « jugendlicbe Sentimentale Li» Länder ist in IVtsngeboren , kam über privaten Lcdauspielunterricdt und Studien in V l̂en an dis Akademie kür -dnsikund darstellende Kunst , vro sie tm Sommer 1941 Ls Leikeprukung ablegte . In Vien spielte sie tmScbloütbeater and kür die Vebrmaedt . ^ uknabmen : ^ rcbiv »
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Sport am kommenden Wochenende

Im Handball sollen fünf weitere
Teilnehmer an der Meisterschaft- Zwi¬
schenrunde der Frauen ermittelt werden.

Ein Gauvergleichstreffen führt in
Das Wochenendsportprogramm weist als Weingarten die Schwimmer von

besondere Ereignisse den Beginn der
Endrundenspiele um den Fußball -Tscham -
merpokal sowie die weiteren Ausschei¬
dungsturniere um die deutsche Frauen-
Handballmeisterschaft auf . In Frankfurt
am Main gibt es ein ganz vorzüglich be¬
setztes Leichtathletikfest , in Quedlinburg
beendet die Flieger -HI . ihren Reichswett¬
kampf und in Wien wird nyt den» „ Gro¬
ßen Preis von Wien * ein weiteres mit
100 006 Mark ausgestattetes Pferderen¬
nen gelaufen .

Im Fußball wird die 1 . Tscham -
merpokal - Schlußrunde mit den
Begegnungen Holstein Kiel — Eintracht
Braunschweig , TSG . Rostock — Hertha
BSC . Berlin und Viktoria Elbing —LSV .
Pütnitz eröffnet . Nicht ausgeschlossen ist
es , daß noch das Treffen Borussia Fulda
—Dresdner SC . hinzukommt, da der deut¬
sche Meister acht Tage später in München
spielen soll.

Baden und Hessen - Nassau zu¬
sammen . Vom Schwimmsport sind weiter
die Stromschwimmen in Metz und Straß -
burg zu nennen . Die Reichsstaffel der
Boxer , die kürzlich in Salzburg kämpfte,
tritt am Wochenende in Wien erneut gegen
eine Auswahl des Donau -Alpenlandes
an . Von den Wettkämpfen der Hitler-
Jugend ist vor allem der Reichswett¬
kampf der Flieger - HI . in Qued¬
linburg erwähnenswert , der am Wochen¬
ende abgeschlossen wird .

Kikki'll Liege»'!
kö . Das Abendfpiel am Donnerstag

brachte den Haslacher Kickers einen
neuen Sieg über die Spielvereinigung
Wiehre . Mit 4 : 1 ist dieser Sieg zwar
etwas deutlicher ausgefallen , als der
Spielverlauf gewesen. Eine geschlossenere
Stürmerleistung der Kickers einerseits und
schwache Torwartarbeit bei der Spielver¬
einigung Wiehre andererseits haben den
Spielausgang entschieden . Die bessere
Gesamtleistung war entschieden auf
seiten der Kickers zu finden . Die
Spielvereinigung ließ eine einheitliche
Linie vermissen. Einige gute Einzel¬
leistungen konnten sonstige Mängel nicht
verdecken. Zwei Tore zu Anfang und zwei
gegen Schluß des Spieles , der bereits in
die Dunkelheit fiel , ergaben die vier Tref¬

fer der Kickers , denen die Wiehre kurz vor
Halbzeit durch Ziefle das Ehrentor ent¬
gegensetzte . Ein Elfmeter auf jeder Seite
brachte hüben wie drüben nichts ein.
Schiedsrichter Hund war der scharfen
Gangart des Spieles nicht ganz gewachsen.

ffL . eröilnel neue Lpielreil
dö . Zur Eröffnung der Spielzeit 1943-

1944 hatderFreiburgerFutzball -
Club für kommenden Sonntag 15 Uhr
den FC . Donaueschingen zu einem
Freundschaftsspiel ins FFC - Stadion ver¬
pflichtet. Über das tüchtige Können der
Gäste hat vor kurzem das unentschiedene
Tressen , das sie dem hiesigen Kreismeister
geliefert haben, bestens unterrichtet. Da
der FFC . in der Lage ist . zu diesem Spiel
mit einem guten Mannschaftsgebilde auf¬

zuwarten , ist der Ausgang der Sonntags¬
begegnung im FFC .- Stadion völlig un¬
gewiß .

Bannauswahimannschasten spielen
kö. Vor dem Spiel des FFC . mir dem FC . Do¬

naueschingen am Sonntag im Mösle bestreiten
um 13.30 Uhr zwei Bannauswahlmannschaften
des HJ .-Bannes 113 das Vorspiel an diesem
Tage . Dieses HJ .-Treffen dient der endgültigen
Ausstellung der Bannauswahlelf .

in küsse
Der Reichssportwetttampf in Baden . Das Ge¬

biet Baden der Hitler -Jugend führte in Offen¬
burg seinen Eebietsentschero im Reichssporrwett-
kamps durch . Dabei gab es folgende Ergebnisse:
HI . : 1 . Bann 407 Billingen 2899 P . . 2. Bann
406 Bruchsal 2653 P . : 3 . Bann 731 Emmen¬
dingen 2579 P . — DJ . : 1. Bann728Säk -
kingen 2547 P . ; 2. Bann 114 Konstanz 2459
P . ; 3. Bann 730 Bühl 2428 P . — « DM . : 1.
Bann 110 Heidelberg 2401P . ; 2. Bann 109 Karls¬
ruhe 2324 P . ; 3. Bann 7 3 2 Müllheim 2070
P . — IM . : 1 . Bann 728 Säckingen 2310
P . : 2. Bann 406 Bruchsal 2168 P . ; 3 . Bann 169
Lahr 2121 P .

Badens Tennismeisterschaften . Badens Tennis¬
spieler treffen sich am 21. und 22. August in
Pforzheim zum zweiten Teil der Eaumeister -
schasten . Vergeben werden die Titel im Männer¬
doppel und Frauendoppel .

Baden -Baden — wieder in - oppeaarten . Für
die großen Baden -Badener Rennen , die auch in
diesem Jahr in Berlin -Hoppegarten gelaufen

Lts// « s»
Die Organisation Todt lucht für

ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeit ?-
kriifte mit guter Allgemeinbil¬

dung . . Alter zwischen 20 und 35
Jahren . Bewerbungen mit Licht ,
bild und handgeschriebenem Le¬
benslauf sowie Zeugnisabschrif¬
ten erbeten an Organisation Todt ,
Zentral « - Personalamt , Berlin .
Charlottenburg . _ 53161

Die Organisation Todt sucht Nach-
rtchtenhelferinnen für die besetzten
Gebiete, Alter zwischen 20 und 35.
gute Allgemeinbildung . Bewer¬
bung m . Lichtbild u . vandgeschris.
benem Lebenslauf sowie Zeugnis¬
abschriften erbeten an Organisa¬
tion Todt . Zentrale -Personalamt

Leistungsfähige Laüsabrik . m . Sve
zialitäten -Proaramm . sucht feriö
sen . aut einaewbrten Vertreter
(-Firma ) für süddeutsch« Bezirke,
der den Jachbandel u . die Indu¬
strie fachlich zu beraten imstande
ist . 8 u . S 9947 an Ala . Ber -
lin W 35 ._ ö3468

Mer übernimmt in den Abendstun-
den od . Freizeit 2mal wöchentlich
leichte Büro . u . Schreibmaschinen¬
arbelten ? 81 SG 13609b
» t. Männer für Versandabteilung
Nachtarbeit ) gesucht . Der , Ale-
nanne , Freibura i . Br . Personal
ibtetluna . 52687

«listige Männer für leichten Wach
dienst aes . Auch Pensionäre und
Rentner können sich melden . Fret -
buraer Wach u . Schltebaesellsch.
Talstrafte 17 . Tel . 3517 . 53471

Maler u. Anstreicher für Grotz -
Malereibetrieb f . Deutsche Bau¬
stellen sof . aes . 8 an Ed . Baierle .
Malereiarost betrieb . München.
Pfarrstrafte 7 . 53112

Maler und Anstreicher für Bau -
stellen im Westeinsatz sos. gesucht .
Ana . an Ed . Baierle . Malerei -
grotz betrieb . München. Pfau -
strafte 7 . _ 53113

Reichsnährftandsbetrteb sucht für
seine Samenabteilüng tüchtige
Kraft für Expedition u . Samen¬
abfüllmaschine. 8 unter B 61866

strbeiier oder kräft . Frau für tägl .
2—3 Stunden für Gehwegreini -
auna gef . Dauerstella . I . Georg
Trunk . Freibura . Schefselstr. 45,

Hirtenbub »d. -Mädel zu 4 Küben
f . 8 Wochen aes . Krau E . Weber.
Titisee . Oberalterwea . Station
Sinterzarten . 53282

Kräftiger Knabe aesucht . der das
KMerhandwerk erlernen will . sof .
oder Oktober . Kost u . Wohnung
b . Meister . Iran , Dengler . Kü-
fermstr . . Wettelbrunn . Post Stau¬
fen . 53268

Tüchtig« Bürokraft f . unsere Ver¬
sandabteilung sof . gesucht . 8 unt .
Freibura . Schließfach 61 . 53080

Bürofräuletn . perfekt in Steno und
Maschine u . guter Allaemeinbildg .
in Dauerstellung gesucht Reinhard
L Cie . . Waldshut . 47251
indergärtnerin , zuverlässig, nicht
zu iung . in angenehme Dauer¬
stellung «es . Vorzustellen Jrbg >,
Lauvtstr . 81 . Telefon 8725 . 13582b

Fräulein , tücht. . zuverl . . im Alter
von 25— 35 Jahren f . Bäckereiver-
kauf in gröft. Betrieb ges . . sowie
ein Mädchen für Haushalt u . Ge-
schätt. >8 B 61834 .

Arbeiterinnen für leichte Arbeiten
sucht laufend halb - u . ganztägig
Enztanwerk Schleicher. Freibura .
LaSlacher Str . 144 . Meldung auch
über Arbeitsamt . 53081

Hausschnetderi« . die elektr. nähen
kann, aesucht . 8 unter B 5429b .

Tücht. Bedienung f . sof . s . gute-
Sveiferestaurant gesucht . Gasthof
Bären Donaueschingen Telefon
Nr . 585 . 53177

Büfettfräulein , tücht. . zuverl . . auf
15 . August od. spät . aes . 8 an
Iran , Roth . BahnSofaaststätte .
Lörrach . _ 53182

Büfettfräulein , erf . . zuverl . . f. fof .
f gt . Sveiferestaurant aes . Gast-
bofBären . Donaueschtnaen. 53176

Haushälterin als vtlichttr . Laus -
genoss « t . aut . Haushalt auf dem
Lande «Umaeb . Waldshut ) von
verh . Lehrerin sofort aesucht . 8
unter Wa 96476 .

Haushälterin , di« auch Gartenarbeit
mitübernimmt , in frauenl . Laus -
balt gesucht . 8 SG 13643b ._

Zuverlässige selbst . Hansgehilftn in
gepflegt. Saushalt gesucht . Frba . .
Bürgerwebrstr . 4. varterre . Tele¬
fon 7245 . 13573b
lusgehilfin . tücht. u . absolut zu¬
verlässig . in gut . Geschäftshaus
» egen Verheiratung der bishe¬
rigen Hilfe in angen . Dauerstel¬
lung aes. 8 m . Lichtbild an Iran
Leuteneker-Stähle . Freiba . i. Br .,
rieuzstrafte 13. 53212

Fleist. Mädchen, möal . v . Lande , f.
sofort gesucht . Gasthaus Grüner
Baum . Sebrinaen bei Baden¬
weiler ._ 53331

Willige, Mädel , ebrl .. Alter egal . i.
gepflegt. Lausbalt gef . Freibura .
Buftstrafte 25 . 5403b
ädcheu od. ält . Frau f . Haushalt
a . Küche f . sof . ges . Demselben ist
Neleaenbeii geboten, das Kochen
in erl . 8 Frau Heigl Babnbof -
virlschgst . Stüblingen . 53338

Altere Frau od . Kränk.. über 45. m.
at . Kochkenntn . . in arvfleat . . ruh .
Haushalt , wo Hausfrau aefchästl .
tätig , nach Freibura gesucht . Al
unter B 61840 .

Tücht. selbständig. Wädche « tn Ge -
schSftsbaushait aus 1 . S . gesucht .
8 unter B 5444b .

Eins . sol . Mädchen zu ält . Ehepaar
für Haushalt u . Garten gesucht .
8 unter B 5353b .

Zur selbständigen Betreuung unse¬
re? hilflosen kranke« Jungen . 8
Jahre , such, wir liebevolles- kräf¬
tig . Mädchen od . Frau in Dauer -
stelluna. Eil-8 unt . SG 13607b

« llcinmiidchen. zuverläss. u . sauber,
in 4-Z --Villenbausbalt an ober-
baver . See . Nähe Münchens zum
bald . Eintritt gesucht . 8 . mögt,
mit Bild u . Zeugnisabschrift , an
Frau Ruth Zaraes . Tutzlna/
Starnberger See . 53482

Pünktliche Waschfrau für einen Sal¬
ben Tag in der Woche gesucht .
Frba . . Stadtstr . 21 . 13569b

3—4 Putzfrauen auf sof . aesucht .
Alte Universität . 5375b

Gesucht werden : Reinemachefrauen.
Frauen zum Anlernen für Buch¬
binderei u . Druckerei Hilfskräfte
kür Packerei ( Nachtarbeit) : ferner
männl . gesunde Hilfsarbeiter . Mel¬
dungen an die Personalabteilung
des Alemannen Freibura . 50027

Saus . Putzfrau 2mal wöcheutl . 8
Std . . sowie Ausbesserin f . Fül¬
len u . Stopfen aes. Zu erfragen
unter LG 13653b .

Stundenfrau od . ältere Person zur
tägl . Hilfe f . s- f . « es. Freibuig .
Wintererftr . 20. 53480

Konstrukteur, erfahren im Vorrich¬
tung ?- und Werkzeugmaschinen¬
bau sowie in Vorkalkulation und
BetriebSorgrnifation . wünscht sich
n . Südbaden zu verändern . Otto
Franz . Zittau t . S . . Hochwald-
strafte 10. 15588b

Bäckermeister. 55 Jahre , sucht Ver¬
trauensstellung i. d . Lebensintttel-
branche od . sonst , leicht« Beschäf¬
tigung (gute Handschrift) . ^ un¬
ter B 61833.

Zuverl . Holzfachmann, in Säge - u.
Kabelwerk bestens vertraut u . in
allen vorkommend. Arbeiten durch¬
aus bewandert , sucht Stelle als
Betriebsleiter . Bad . Schwär,Wald
od . Bodenseegeaend bevorzugt. ^
unter 5430b .

Ja . Konditor sucht Stella , tn Frei -
bürg . Schon selbst . aearbeit „ das¬
selbe od . äbnl . bevorzugt. iS un¬
ter B 5410b .

Sehbehinderter (ael. Tischler ) sucht
Stelluna in Sanatorium . Kran -
kenhaus od . sonst . Anstalt. A! un¬
ter B 5397b .

Arbeit als Hirtenjunge u . Mithilfe
in der Landwirtschaft für 12iäbr.
starken Jungen aef . Frau Weift ,
Schrnidbosen. Post Müllbeim.

Jün ». Fräulein m . Kenntnissen l«
Steno . Maschtnenschr . u . Fremd -
sprachen . Interesse an med . Ar¬
beiten . sucht entsvr. Tätigkeit bei
ein. Arzt als Sprechstundenhilfe.
Sekretärin - der dergl. 8 unter
SG 13591b .

Junge Krankengymnastin (Rekon-
valefz.) . «aatl . aepr.. m . vtelfettt-
aer Erfahrung , sucht Tätigkeit u .
gesund. Arbeit? - u. Wohnverhält¬
nissen in ruhig . Höhenlage. Woh¬
nung u . Verpflegung (Diätmög -
lichkeit ) im Laufe , sowie gekürzte
Arbeitszeit bei entsvrechend . Ver-
aüruna erwünscht. ^ u . As 1117
an ..Ala " . Stuttgart . Friedrich-
Nrafte 20. 53454

Jg . » tndervflegerin sucht Stelle in
Erbolunas - od . Kinderheim. Um-
aeb . Frbas . bevor». AI B 53S0b.

Fräulein , 44 I . . in allen Zweigen
d . Hausbalts am bewandert , sucht
Stelle in aevfleat. frauenl . Haus¬
halt auf 1. od . 15. 9 . 1943 in
Freibura od . nächst. Umgebung.
^ SG 13572b .

« edild. tücht . Hamburgrrt «. 38 I . .
sucht reiches Betätigungsfeld in
gepflegt. Laus u . Garten . Bedin¬
gung : Mitnahme v . 2 gut erzog.
5- u . 8iäbr . Knaben. Da lehr aute
kftn. Ausbildung u . gute Svrach-
kenntnisse . wäre Mithilfe in kftn.
Betrieb möglich. ^ B 61820 .

Hausdame . 42 Jahre , m . allen Ar¬
beiten tn Küche . Laus u . Garten
bestens vertraut , sucht selbständig.
Wirkungskreis in frauenl . Saus -
halt . S u . S .U . 2750 Annoncen-
büfcher . Tilgen i . Wests . 53475

Geb. Dam«, tücht . Binderin und
Hausfrau , sucht pass. Wirkunaskr.
möal . z. felbsiänd. Führung eines
Blumengeschäftes. 8 B 61825 .

Geb. Witwe , tücht . Hausfrau u . Ge¬
schäftsfrau . verträgl . Charakter . 49
Jahre , sucht vassend . Wirkungskr..
wo Hausfrau zu vertreten tft. >8
unter B 61824 .

Geb. Witwe . 48 I . . sucht in frauen¬
losem mod. Lausbalt Beschäftig.
A! B 5362b .

Lehrstelle i« « olintalwarengefchäft
für 15«Sbr. Mädchen gesucht . 8
unter B 5447b .

Wohn - u. Schlafzimmer, «leg . möb-
ltert . m. Badbenutz. , zu vermiet .
8 SG 13574b .

Dauerstellung . Mt . Fräulein oder
alleinsteb. Frau als Haushälterin
od . Stütze in gepflegtem Einsam .-
Saushali gef . C . Wimmer . Zie-
gelbausen . Heidelberger Landftr .
6. Tel . 5023 . Heidelberg . 53338

Möbl . Zimmer in Einfamilienhaus
in der Nähe von Freiburg an ge¬
bildeten ruhig . Herrn oder Dame
ohne « ervflegung zu vermieten.
Autoverbindung nach der Stadt
vorhanden . 8 unter B 61855.

Kl. Zimmer m . kl . Küche ohne wei¬
teres Zubehör an älter . Ebevaar
zu vermieten . Altstadt . Preis 15
RM. monatlich . S B 5371b

Mod . 4-Z . -Wohnung (beul . Wobn-
-läge Herder ») sof . zu beim . evtl,
zu tauschen. S unter SG 13681b .

Ladenlokal m . Büro , . 1 . Sevt . 43
zu vermieten . 8 B 5381b .

Mech . Schreinerei mit Wohnung u.
viel Kundschaft zu vermieten . ES
muß Wohna . In freier Lage <2
Zimmer u . Küche) geboten wer¬
den . ^ unter B 61843 .

Leeres Zimmer für ältere Dame
gesucht . A> unter LG 13684b

1—2 leere Zimmer (evtl , auch tetlw .
möbl .) von alleinst. ruhig . Dame
in Emmendingen zu mieten ges.
>8 unter E 17743b an de» Alem.
in Emmendingen .

Leeres Schlasztmmer u . Küche oder
Küchenbenützg . u . Unterftellmög-
lichkcit für Küchenmöbel aesucht
v . jg . Ehepaar ^ Günterstal bevor¬
zugt. 8 mit Mietpreis unter SG
13740b

BerusStät . Frl . m . Kind sucht möbl.
Zimmer m . Küchenbenützung. 8
unter LG 13674b .

Möbl . Zimmer in gcvfl. Lause zum
1 . od . 15. 9 . von Studentin aes .
8 unter SG 13668b .

Gut möbl. Ztmmrr . mögl . Zentral¬
heizung. v . ruh . Dauermieter sof .
od . 1 . 10 . gef . Leibern od . Nähe
Komturvlatz . 8 unter SG 18713b

Möbliert . Zimmer v . berufStät . ig .Mann zu mieten aesucht . Auch
Zährinaen od. Günterstal . 8 u.LG 13708b .

Gut möbl . Zimmer ab sof . od . spät ,
f. verheil . Dame aesucht . Schuhr ,
Freibura . Konradstr . 82 . bet Lan-
gensteven. 18747b

Möbl . Zimmer , evtl , ohne Wäsche
und Bedienung , von ruhig . Stu¬
dentin ges . 8 an Frau RaSSuser .
Frba . . Pochgasse 25 . 137Mb

Schönes Zimmer , möglichst Nähe
Universität , für Mehrere Semester
von Studentin im 6 . Semester
gesucht . 8 unter B 61865 .

2 Zimmer u . Küche , evtl , auch 1 Z.
u . Mansarde bet gemeins. Küchen -
benützung auf sof . od . später von
29i . Krteaerwitwe m . 51. Jungen
gesucht . 8 unter B «1881 .

Möbl . Zimmer mit etwas Koch¬
gel. gesucht . 8 unter SG 13697V.

2 Zimmer ( Küche « . Schlafzimmer )
od . 1 ar . Schlafzimmer m . Koch-
ael . , v . Baukaufmann . Vier tätig ,
für sich u . Frau aes . 8 an Fa .
Armbruster Freibura . Bertold¬
strafte 15 . 53335

2—3 möbl. Zimmer mit Kochgeleg .
tn aevfl. Sause von Künstlerehe-
vaar aesucht . 8 unter SG 13679b

2—3 gut möbl. Zimmer ( evtl , mit
Küchenbenutzung v . Ebevaar für
sofort od . Witter gesucht . Zu mel¬
den Frba . . ZSbringer Sof . Z . 11.

Schönes gutmöbl . Wohnschlafzim¬
mer mit od . ohne Verpflegung
von berufrtät . aeb. Dame gesucht .8 unter B 5284b

1-A . -Wohn«ng (leer) m . Verpfleg« ,
bet netten Leuten auf 1 . S . od. 1 .
10. tn Emmendingen v . alleinsteh.
Frau aes . 8 unter E 17736b an
den Alemannen in Emmendingen .

Kleinwohnung von ia . Bahnangest . .
Verb . , in Freibura od . Umgebung
gesucht . 8 unter SG 18688b .

Möbl . Wohnung m. Küche v . Iung .
Frau m . 3iähr . Kind ans 1 . Nov.
in Bad Krozingen od . Umgeb.
gesucht . 8 B 61854 .

2—3-A . -W»hnung möbliert od . un¬
möbliert . auch auf d . Lande , für
sof . od . längstens z . Herb« , u
mieten gesucht . 8 unter B 61879

Z-Aimmer -Wohnung , möbl . . mit
Kochgelegenheit. 3 Betten , f . län¬
gere Zeit zu mieten aesucht . 8
unter 17315b an den Alemannen
in Müllbeim .

3-Z- -Wobnung mit Küche (möbl . od .
unmöbl . heizbar ) tn der Umge¬
bung v . Frba . od . Schwarzwald
aesucht . Frau Tövveiwien . Cafö
Winterbalder Altalasbütten .

3-Z . -Wohnung m . Zubehör » . ält .
Ebevaar m . Sohn in Umgebung
FreiburgS aesucht . 8 SG 13677b .

3—4-Z . -Wohnung . auch möbl . . in
Freibura od . Umgebung aef. 8
an Tenaelmann - Kaffeeaeschäft,
Niederlage Freiburg . Adolf-Sit -
ler - Strafte 198 . 13689b

Schöne 4-Z . -Wohn«ng und Küche
u . Bad f . fof. tn Neustadt/Schw ..
Sinterzarten od . Freibura i . Br .
gesucht . Dr . Schröer Neustadt i .
Stbw .. Saus Westfalen . 17115b

D - ingend zwei ineftiandergevendr
Bvroräume mit Licht u . Heizung,
möal . Parterre und in der Unter -
wiebre für Baubüros sofort ge¬
sucht . 8 unter B 61850 .

Behörde sucht sofort geeignet« gröst.
Räumlichkeiten z . Unterbrinaung
ihrer Büros . In Bettacht kom¬
men stillgeleat« Lokalitäten . 8 un¬
ter B 61886 .

Wir räume « unsere als Wohnungen
geeignet« Büros und suchen für
eine 25köviia« Gefolgschaft ent-
wrechende Arbeitsräume . 8 unter
B 61887 .

Heller Raum , etwa 100—150 am . f.
ruhiae saubere Fabrikation sofort
aesucht . 8 unter B 61841 .

Lagerräume außerhalb v . Freibura
,u mieten od . zu kauf. gef . 8 an
Schlieftfach 61 . Freibura . 53078

Bitte i. Stuttgart schöne 5-Z . -Woh-
nung m. Bad . Suche gleichwert,
in Baden , mögl. Bezirk Walds -
but oder kaufe kleines Saus aeg.
Barzahlung . 8 Wa .19576.

Suche 3—4 -Ziinmer -Wohnung mit
Bad in Freiburg u . Umgebung
od . Südbaden , mögl. freie Lage.
Biete 4-Z -Komfort-Wohn.. Hoch-
Varterre . Ztrlbzg -. Waiinwasser .
elektr . Küche u . elekir . Waschküche.
Los mit Gartenanlaae u . Kinder-
wielvlatz. Näbe Stadtbahn . Belle-
vuedark u . Tieraarten . 8 B 61806

2- -3-Z. -Wohnung od . kl . Häuschen
ln Baden , gleich wo zu miet . od .
zu kaufen ges . 2-Z .-Wohnung in
Stuttgart wird in Tausch gegeben .8 u . Wa 19569b an den Aleman¬
nen tn Waldshut .

Biete 2-Aim. Wohnung m . Küche.
Babnboisnäde . Pr . 35 RM . : suche
4-Z .-Wobnuna . 8 B 5402b .

Gebot. 3-A . -W»hnung . Bad . Terr . ,
Balk . . Zweifam .-Saus (Wiehre) .
Gesucht 4-Z .-Wobnung . Vermitt¬
lung v . Tauschwohnungen. Stöck -
lin . Schwabentorvlatz 6 . I . Stock .
Frba . (14—19Uhr nachm .) . 13598b

Geboten 3-Z . -W»hnungen . Wiebre.
Stadtmitte . 4—5-Z .-Wobnungeit .
Ges . 6—8- Z .- Wobnung .. 3—4- Z .-
Wobnuna . Vermittlung v Tausch¬
wohnungen . Stöcklln. Freibura .
Schwabentorvlatz 6. I . Stock (14
bis 19 Ubr nachm .) . 13597b

Geb. : kleine sonnige 3<A . -Wohng-
Ges . ebenfalls kleine 3-Z .- Wobna.
od . ar . 2- Z .-Wobnuna . evtl , mit
Bad . Günterstal od . sonst, ruhige
Lage. 8 SG 13576b .

Wohnungstausch Wiesbaden -Freibg .
Biete in Wiesbaden zentr . Lag«
6-Z .-Wobnung mit all. Komfort .
Suche in Freibura od . Umgebung
eine 4- Z .-Wobnuna al . Ausfüh¬
rung . 8 unter B 5439b .

„Der Elektrotechniker" , vollständi¬
ges Werk in Unterrichtbriefen . , n
verkaufen. Methode Rustin . 8
unter B 61796 .

Habe leere Kartons lausend abzu¬
aeben. Schokoladenhaus Maier .
Freibura . Ratbausaaffe 24. 53325

Fotoavvarat . 6X9. 4 Kassetten, m.
Stativ zu verk . Preis 30 RM .
Zu erfragen unter SG 13629b .

Messtngkäfig. aeschltft . Scheiben. 15
RM . . ,u verk . 8 LG 13648b .

Hängematte für 40 RM . zu verkau¬
fen. 8 HG 13580b .

Ständer u . Figur . 50 RM . . Bücher¬
gestell u . Stehlampe . 80 RM .. kl .
Schäftchen. 10 RM .. schöne Blatt¬
pflanze . 15 RM .. Wandbebang
Gobelin ) 60 RM . zu verk . Suche
2 Traurtna « u . Armbanduhr . 8
unter B 5386b .

Kinvrrkastenwagen , neuwertig . 70
RM . . u . Stubenwaaen (obne Bo¬
den) 15 RM . . zu verk . 8 unter
SG 13575b .

Damenkleidor. aut erb. . Gr . 42. Im
Preis von 30—80 RM . abzuaeb.
8 SG 13612b .

Kinderkastenwagen, bellblau , mit
Gummibereifung , f . 65 RM zu
verkaufen. Eschbach . Amt Müll-
beim Sauvtstr . 89a . 13570b

MonatSerdbeerpflanzen zu verkauf.
Franz Albrecht. Gartenbau . Frei¬
bura I . Br . Lebener ytrafte 97 .
Telefon 8251 . 5-3496

« ltstlberne Taschenuhr 70 — Robr -
stiefel Gr . 43 dovvelsoblia 40.— .
- n verkaufen 8 UN* r " 25b

Wir kauf, jedes Quantum Wein¬
flaschen . Castno-Betrlsb «. Frba . .
Belwrtstrafte 3. 53316

Herd , aut erb., fof. zu kauf . gef .
8 Wa 19573b .

Zwei Fast , fe 300 Ltt . . zu kauf , ge¬
sucht . 8 B 61803 .

Schränke zu kaufen aef . 8 Schließ¬
fach «1 . Freibura . 53076

Ofen zu kauf . aes . 8 an Fretburg .
Schließfach «1 . 53079

Schönes Schachspiel zu kaufen aes.8 unter B 5476b .
Bett , komvl . . neu od . aut erb ., drin¬

gend zu kauf . aef . 8 u . Freibura .
Schließfach «1. 53082

Bücherschrank u . Bett dringend aes .8 B 5298b .
Odstmühke u . Presse zu kauf. aef .8 u . E 17739b an den Aleman¬

nen Emmendingen .
Büroeiittichtung . gut erb. zu kauf ,

gesucht . Schrift ! . 8 u . SG 13634b .
Staubsauger , aut erb . 220 Volt . u .aut erb Aktentasche dringend aef.

Tel . 3474 Freibura . 136.36b .
Grudeherd , am liebst , mit« . Größe .

«» kauf, aesucht . 8 SG 13589b .
» unstftudenttn sucht Reißbrett und

Reißzeug , andere Malutenstlien .
Staffelei , Gitarre od . Saute , alt
od . neu . zu kaufen . 8 SG 13595b

Schülermavve od . Aktentasche drin -
aendst , u kauf . ael . 8 KG 13602b .

Eichenes Weinfaß , gut erd . , etwa
600 l haltend , zu kf. gef . Walter
Schneider . BStzinaen 99 . 5379b

Dezimalwaage zu kf. ael. Bötzinaen,
Saus Nr . 123. 5376b

2 ei« . Weinfässer. 80- 120 Ltt . In -
balt . in Türle zu kauf , gesucht .
8 B 5368b .

Großer holzgebügelter Reifekoffer
zu kaufen gesucht . 8 u . B 61844

Kellerräume zu mieten aef. 8 Frei -
dura . Schließfach 61. 53077

Schrank, gut erh . . u . Waschkommode
gesucht . 8 unter B 5406b .

Kleivrrschrank u . Bettcouch, gut er¬
halten . zu kauf . aes . 8 B 5400b .

H. -Armbanduhr zu kauf . gef . 8 un¬
ter B 61827 .

Liegestuhl sowie Balkonmöbel und
Gartenschirm zu kauf . gef . 8 un¬
ter B 61826 . s

Zimmcrbüsett (neuwertig ) zu kauf,
aesucht . 8 B 61822 .

Elektr. Herd m . Backröhre u . Töpfen
sowie Matratzen zu kauf , gesucht .
8 u . B 61818 .

Lederhose zu ks. aes . . mittl . Gröft«.8 B 5431b .
Apfelmühle, gebr. . zu kauf, gesucht .

Albert Eicbin. Endenburg , über
Steinen (Baden ) . 17569b

Büfett od . aut erb . Schreibtisch gef .
Zu erfragen unter B 61830 .

Nähmaschine zu kf. gesucht . 8 un¬
ter SG 1.3650b .

Schirmständer , elektr. Kocher . 220
Volt . , u kauf . aes . 8 SG 13630b .

Eins . Wasch -Kommode ln . Schub¬
laden zu kaufen gesucht . 8 unter
SG 13637b .

Bücherbord, aut erd ., zu kauf. aef .
Roß Fretburg i . Br . . Rebbaa-
wea 3 . 13615b

Kinderwagen , aut erh. . zu kauf, ges
Frau Selene Petersmann . Schluch¬
see (S « w .) b . Fluck . 13618b

2 Weinfässer zu le 18—20 bl. sowie
Obstmühle, neu od . gebr . . zu kf.
ges . Adolf Danner II . Leuters¬
berg . Ss . 42 . Frbg .-Land . 13623b

Altes Radio , Kopfhörer u . Telefon
zu kauf, aesucht . N . Greinacher.Frba . . Fürstenberaftr . 8a I . 13624b

Tisch , rund od . oval . Couch Tevvich
zu kaufen gesucht . 8 SG 13626b

Kl. leichter Viktoria -Etnspännerwa -
gen m . Zeltdach od . ähnl . Gefährt
für 1 Pferd zu . kauf . ges . ES kann
ein aut . schwarzer Gehrockanzug
m . Weste f . ar . Figur in Tausch
od . Zahlung in bar gegeben wer¬
den. 8 mit Preis u . SG 13646b .

Klavier -Harmonika , neu od . gebr. ,
zu kauf , aesucht . 8 SG 13647b .

Handkoffer, aut erbalt . (40X60 ob .äbnl .) zu kauf. aef . 8 SG 13851b .
Gute Gitarre zu kauf , gesucht . 8

unter SG 13655b .
Wtking-SchiffSmodell zu kaufen aes .8 nlnter SG 13664b .
« offergrammsvhon zu kauf , aesucht .Feuchtner. Frba . . Rich . -Wagner -

Str . 47. Tel . 3624 . 13669b
Pelzmantel od . Pel,tacke zu kaufen

aesucht . 8 SG 13657b .
Mod . Puppenwagen , möglichst mit

Puvve f . Krieaswaise zu kaufen
aef . 8 B 5340b .

Kinderwieltischchen zu kauf , gesucht .8 u . E 17741b an den Aleman¬
nen Emmendingen .

Ziehharmonika , gut erh. zu kaufen
gesucht . 8 B 61817 .

Pelzmantel , aute Qualität , drtngd .
zu kauf , aesucht . 8 B 5342b .

Obftvresse . mittl . Größe , auf sofort.
aes . Fritz Eckermann. Laufen üb.Müllbeim . 53269

Bitte Kindervettlade aea. aut erh.
Kinderwortwaaen evtl. Aufzah¬
lung . Fritz Müller . Buaainaen
b . M . Saus 91a. 53240

Bitte Pupvcnwiege m . ar . Puvve :
fuche Kommode od . Wäscheschrank
(Aufzahlung ) . 8 SG 13497b .

Bitte komvl. Bett aea. noch aut
erb. Gasherd m . Backofen . 8 un¬
ter B «1801.

Bitte Nähmaschine gea . D .-Faür -
rad . 8 B 61799 .

Schöne große Puppe aeaen Serren -
armbandubr umzutauschen. Frba . .
Beurbarunasstr . 53. III . lks .

Erika -Schreibmaschine, aut erb . , ae¬
aen S .-Fabrrad zu tauschen aes .
8 unter B 5475b

Tausche sehr gut erh. dkl. Herren -
anzug u . Gabardinemantel mittl .
Größe aeaen aut erh. Eftztmmer-
tepvich 2)ftX3 Meter . 8 B 5477b

Biete vollftänd. Ausrüstung m . gut
erb. SLuben . Gr . 39. f . Fußball -
Witter , aea . aute» Serrenanzug .
Schritlaröfte 1 .80 m. fchlk . Figur .
8 unter B 5350b .

Br . H . -Schaftftiefel. Gr . 7*4 aea . D .»
Svortichube . Gr . 39—40 zu tau¬
schen a- iucht . 8 B 3411b .

Vertausche Cnt -Anzug. Gr . 57 . aea.
Badeinrtchtung . ausgemacht. Bett .
S .-Ubr od . Fabrrad . 8 B 61829 .

Bitte D . -Sttefel . Gr . 38. u . K .-Srte -
fel . Gr . 32. Tuche zuverl. D .- od .
Lerren -Arinbandubr od . Konzert-
»ilber . 8 B 5393b .

Biete 2 gute Fahrradrttfen gegen
lederne Einkauf - od . Aktentasche ,
Flettchbackmaschin « . elektr . Koch¬
platte . 220 Volt . L .-Lod«nmantel
od. Mädchenmantel . 13 I . 8 un¬
ter 5391b .

Koffer zu kauf. od . aea. Mammiaen
Gaskocher evtl , mit Wertausgleich
zu tauschen aesucht . 8 B 5395b

Sckiwz. Damenkostüm, gut erb .. Gr .
42—44 zu tauschen aea. kl . Radio
(Volksempfänger ) . Ketleier . Frei -
bürg . Erwinstr . 74 parterre r . Zu
erfr . ,w . 16—18 Ubr . 13659b

Suche kl Biedermeiers» ?« od . Couch
( aut erb.) : biete ar . weißes Sol, -
bett m . Matratze . 8 SG 13610b

Eleg . Herrenrin , zu kauf . aef . Ein -
kochal. kömien in Zahlg . gegeben
werden . 8 B 5394b .

Bitte gr . Liege - od. Srankenftuhl
m . Lesepult: suche kl . Ofen . Bade-' wanne od . Traubenvresse. Frbg ..
Sofackerstr . 24 . 13613b

Tausche gut erh. Fotoavvarat gea .
ebenso gut erb. Schreibmaschine
m . Aufzahlung . Zu erfragen unt .
LS SSS66 Geschäfts« . Lörrach.

viele gebr. Damenrad m . aut . Be-
reifuna . aea . D .-Sommermantel
u . warmes Winterkleid. Gr . 42/
44 . Zu erfr . u . SG 13619b .

Wer tauscht elektr . Bügeleisen. 110
Volt . aea. 220 V . 8 SG 13620b .

Peddigrohrkastenwagen . (Mt erb .,
m . Wäschefach , vritz - a bereist, aea .
Mädchen- od. Damenrad zu tau¬
schen aesucht , 8 SG 13625b .

Diana -Luftgewehr zu tauschen aea.Reitstiefel Nr . 43 . Probst Frba . .Granataasse 7 I . 13642b
Biete D . -Tourenhalbschuhe. Gr . 39/

40. Suche Straßenschild«, aleiche
Größe . Freibura . Zastusstraft » 9.IV . Stock . 13644b

Biete ProtoS -Staubfauger gegen
Mädchen-Wintermantel , evtl. D .-
od . S .-Fabrrad . 8 SG 13659b .

Bitte H . -Fahrrad ; suche alte Sl -
aemälde od . sonst , antike Geaen-
Nände . 8 SG 13661b .

Hohner -Handharmonika (Kkubmod .)
m . Noten , aea. Radio -Apparat ,
Wechselstrom . 220 Volt , zu tausch
aesucht . 8 SG 13662b .

Bitte HelmNno mit etwa 300 m
Film ( Normalfilm ) , aea. aut erb.Puvvenwaaen od . Dreirad . 8 un¬
ter SG 13663b .

Tausche atzte schwarze Lederhand¬
tasche aeg . nur aut . Damenfchirin.grau od . bräun . 8 SG 13666b .

Bitte s« w. Pelzmantel , aut erhalt ..Gr . 44 . aold . D .-Armbandubr .
Tischwäsche : suche Schreibtisch.
Sessel. 6—8 PolsterMble ( antik) .
Wertausalei » . 8 SG 13590b .

Tausche H . -Fahrrad . aut erd . mit
tadellos . Beretfuna . gea . Kinder-
ksrbmaaen (Peddiarobr ) . Wert-
ausaletch . Zu erfr . u . SG 13627b.

Tausche braunen Pelzmantel , wenia
aetr . . Gr . 42—44 aea. gleichen
aut erb fchwz . Pelzmantel . Zu
«rfraaen unter B 61832 .

Gebe versch. Uhren : brauche Radio .
Schreibmaschine Badekavve. L --
Schirm . 8 B 61831 .

Kachelofen , ln sehr gt . Zustand ,
aelb m. Gewölbe z. Backen mit
Auftenfeueruna . aea. freistehenden
Kachelofen in nur aut . Zustand .
Ernst Seeaer . Döttingen , über
Müllbeim (Baden ) . 53281

Biete aut erhalten . Auszugttsch u.
Stühle : suche elektr . Plattenspie¬
ler m. Platten , evtl, nur Lauf¬
werk. jedoch aut erh . 8 B 5418b .

Bitte Vers. Nähmaschine: suche nur
gt . Damenrad , ebenso Foto . 6X9.
m . Filmen , aeaen Lederkoffer. ^
unter SG 13495b .

Tausche blaue Lederschnhe . Ketlabf . .
Gr . 37 . aea . Schube. Gr . 36. br .
Sommerschube. Gr . 40. aeg . Bluse
od . Filzbut . 8 SG 13488b .

4eckig . eich . Eßzimmertis » gea . run¬
den zu tausch , od . kauf , gesucht .
8 SG 13564b .

Tausche H.-Armbanduhr aea . Radio -
gerät . evtl. Zuzählung . 8 unter
SG 13561b .

Büro -Tchrctbmaschtne. Conti , tadel¬
los erh .. u . gepflegt, geg . eben-
solche Reise-Schreibmasch. . mögl.
Conti , zu tauschen aef . 8 61816 .

Tausche 1 Paar fchwz. Wildlcder -
schuhe m . bob. Absatz . Gr . 41. in
aut . Zustand , aeg . aleichwert.. Gr .
4014 . mit nied . Absatz . Zu erfrag ,
unter B 5349b .

Biete Herrenschuhe. Gr . 41 . aut er¬
halt . . suche solche Gr . 42 - d . 43.
Tel . 1681 . Freibura . 5361b

Bitte D. -Schischuhr. gut erb .. Gr ,
39 . u . D .-Lalbschuhe, Gr . 39 . aeg.
gut erhalt . Kinderwagen . 8 un¬
ter B 5358b .

Tausche Leiterwagen . 40—50 Ztr .
Traakraft . m . Bremse u. Zubeb . ,
wenia aebr . . aea. Wobn, .̂ oder
Küchenbüfett od . Radio , nur gut
erhalt . 8 B 5357b .

Bitte Federbett gea . gut erb. Sport¬
wagen : bl. Pumps , sebr aut erh . .
Gr . 38. hob. Abi . , geg . schwarze
Pumvs od . Schube m . Blockabs . .
Gr . 39 . 8 SG 13581b .

Biete schön. Bügelteppich u . Sänge -
matt« aeg . leichten, gut erb. D .-
Mantel tn schwarz , dunklebl. od .
arau . Gr . 46—48. od . hohe D .»
Schnürstiefel od . Salbfchube. Gr .
39. 8 SG 13489b .

Komb. Herd. 2 GaS u . 2 Kohlen,
, u tausch , aea . elektr . Seid mit
Backröhre u . Tövfe. Wertausgl .
8 u . B 61815 .

Spirituskocher aea. aut . Fabrrad -
mantel zu tausch , gesucht . 8 u . E
17740b a . d . Alem . Emmendingen .

Biete tadeN. Schltttschuhsttcftt. Gr .
36—37. m . anaeicbraubten Schlitt¬
schuhen . aea . komvl . » afseeaeichirr
od . 4 Korbsessel . 8 SG 13600b .

Biete Damenrad , komvl . Suche Kof¬
ferradio . 8 SG 13608b .

Bitte H . -Retth »se. m. Lederbefatz.
gea . Schistiefel. Gr . 41 —42. 8 un¬
ter v 5378b .

Mikroskop aea. Klavier od . Leica zu
tauschen aesucht . 8 B 61828 .

Biete « mb. weißen Sastrnherd mit
Nickelbeschläaen u . Schiff. Suche
aut erbalt . Schlafcouch. 8 unter
SG 13568b .

Tausche Damenschuhe. Ledervumvs .
Gr . 39 aea . Stertltsteraläser . 8
» . 20240b an die Zweiagefchäfts-
stelle des Alem. in Weil - . Rb.

werden , war jetzt Nennungsschluß. Der „Große
Preis von Baden " (29 . August) erhielt 35 und
das „Zukunftsrennerl " der Zweijährigen 39 Un¬
terschriften. Die gesamte deutsche Spitzenklasse be¬
wirbt sich um die wertvollen Preise .

Faltdootregatta in Stratzdnrg . Für Sonntag ,
den 22. August, haben die Straßburger Kanu -
yemeinschaften eine „Städte -Kurzstreckenregatta
rm Faltboot " angesetzt mit Auswahlmannschaften
von Karlsruhe , Luxemburg , Mülhausen und
Straßburg , eventuell auch Metz und Saarbrücken.
Kampfbahn ist die bekannte Standardstrecke zwi¬
schen Thomasbrücke und Wendebecken beim Gau-
Haus auf der Jll in Straßburg .

Um die Frauenhandballmeifterschast . Der erste
Teil der deutschen Frauenhandballmeifterschast ,
die Ernppenansscheidungsturniere , soll nun am
Wochenende abgeschlossen werden . Zu den Tue-
niersiegern von Frankfurt am Main (Eintracht
Frankfurt ) , Danzig (Asco Königsberg ) und Kra¬
kau (RSG . Breslau ) gesellen sich noch fünf wei¬
tere Mannschaften für die vier Spiele der Zwi¬
schenrunde. Gespielt wird am Wochenende in
Ludwigshafen, ' Stuttgart , Hannover , Kiel und
Erfurt . In Stuttgart sind die Meistermannschaften
von Baden . Württemberg , München/Oberbayern
und Schwaben die Gegner . Am Samstag trifft
der VfR . Mannheim auf die TG . München, wäh¬
rend die TG . Stuttgart gegen Schwaben Augs¬
burg antritt . Man darf im Endspiel dieser
Gruppe Mannheim und Stuttgart und hier wie¬
der einen Sieg der Mannheimerinnen erwarten .

4W -Met «r -M «ister Gilbert verunglückt. Der neue
400-Meter -Meister Berthold Gilbert (Luftwaffen»
SV . Tutow ) ist eine Woche nach seinem Meister¬
schaftssieg tödlich verunglückt. Gilbert war auch
ein hervorragender Weitspringer und stand mit
7,22 Meter in der Rangliste .

Biete Hcrdwaffeletsen: suche Gas -
waffeleilen . 8 HG 13611b .

Geboten : Paths -Kino. 9^ -mm-Film
lWert 200 RM .) . Gef. : D .-« nn -
bandubr . Frau Dora Sin ». Rief»/
Elbe . Lutbervlatz 4a. 5382b

Biete 1 Paar braune D . -Spangen -
schuhc . aut erb. . Gr . 38. aea. Gl .
3814 —39. Zu erfr . u . B 5366b .

Hctmhöhcnsonne lohne Gestell ) aeq .aut erb . Kleiderschrank zu tausch .
aesucht . 8 B 5369b ._

Reitstiefel Gr . 42—43 zu tauschen
aeaen Schaftstiefel Gr . 41 . 8 un-
ter B 15528 ._ ,

Ges . gold. Damcnring mit schönem
Stein . Gebe antes Bügeleisen
1220 V . 500 Watt ) in Zahlung .8 unter 15529b .

Weiße D. -Wildlederpumps Gr . 36,m . hob . Abs . , aeaen braune S .-
Salbfchube Gr . 39—40 zu tauschen
aesucht . 8 unter B 5446b .

Mädchen-Schulranzen , aut erhalten ,aeaen ebensolche Aktentasche zu
tauschen. Hua . Sattl . . Frbq .-St .
Georaen . beim „ Schiss " . 5433b

Kokosläuscr . 5 m . zu tauschen aea.ein Svortkostüin lJäaerkostüm .Gr . 44) . Zu erfr u . Wk 16431b
Biete gt . erh. Unterbett : suche 3tell.Matratze m . Kovtt. 8 B 5449b .

Motorrad , aut erb. , zu kauf . aes.8 unter B 61821.

Gute Milchkuh. 38 Woch . trächt. . 7.Kalb , fehlerfrei , weaen Platzman¬
gel zu verk . bei Ernst Schneider.
Ekrinaen . 53462

Jg . Wälderkuh . nabe am Ziel , zu
verk . Herten Kirchstr . 106. 53576

Ein neuer Transport Aügkühe u.bochträcht. Kalbinnen ist einaetr .,auch einige mit Kälbern . Verkam
ab Freitaa . Karl Müller ir .. Frei -
bura i . Br . Stalluna : Ad .-Hitler-
Str . 319 Tel . 4007 . 53600

Trächt . . ältere Nutz - und Augkuh
zu verkaufen. Burkbeim a . K ..Saus Nr . 83 . 5359»

Junge Nutz - und Zugkuh aeaen ei»
Stück Schlachtvieh zu tauschen .Albert Asal . Pfaffenbera . Post
Mambach i . W _ 53526

Junge Nutz . u . Zuakuh sowie eine
aroftträchtiae Kalbin zu verkauf.Sägewerk Srberzinaer . Bräunlin -
aen . 53522

1 gute Nutz - und Zugkuh sowie 2
aroftträchtiae Rinder bat zu verk .Otto Brotz . Staufen . Amt Walds ,
but . 53519

Altere Nutz , und Zugkuh, arotztr..verkauft Wilb . Waaner Enven-
bura - Kirchhausen,50974

Gute Wälderkuh . 37 Wochen trächt..
zu verkaufen. Untermünstertal ,Saus 82. 535A

Tausche gute Kuh, giofttraaend . m.dem 4. Kalb aeaen starken Zua -
ochsen . Frau Heim . Wiesler lg .,
Eschbach bei Seitersbeim . Saus
Nr . 94 . 13566b

Hochtragende Kalbin zu verlausen.August Klinaler . Sausen a . d . M.
2 schöne Mutterkälber <4 Woch. alt)

u . 1 Wurf iunae Schweine zu vk .
Holzbauten b . Frba .. Saus 120.

Schöne Mtlchschweine , 5W . alt . zu
verkaufen. Bremgarten . Ar. Müll-
beim . Saus 14 . 5474b.

Gute Milchztege zu kauf . -aef . Jakob
Wetzel . Grenzach. Tel . 224. 53280

Junger Dackel In at . Sänd « zu ks.
aesucht . 8 ! SG 13694b .

2 Schäferhunde (weiblich ) zu verk.
Karl Brotz . Nirkendorf. Amt
Waldshut . 53511

Zuchthühner . Gänse. Enten u . Pu¬
ten für Geflüaelhof zu kaufen aes .Otto Stoelcker. Sitzmöbelfabrik.Etlenbeim/Baden . 5.3529

Wer verkauft Bienenvölker? Jetzt
oder später lSerbst) . 8 an Jo¬
hanna Braun . Freiba . . Fürsten-
berastrabe 17. 13743b

Wer bat Schirmmütze gesunde« ?
zwischen Bahnstrecke Zähringeu -

Graumeliert . KinderftrickiSckchen m .braun . Knövfen Verl am Sams¬
tag 7 . Aua . . ,w . 10—12 Ubr in
der Elchbolzstr. bis Elsässer Str .
Abzug aea . Bel . Fundbüro Frba .
(Polizeivräs .) od . Elsässer Str . 6.
4 . Stock. 5524b

WeinroteS Kindermäntelchen mit
weift. Kragen u . Knöpfen Sonnt . .
8 . 8 i . Zua Kollmarsreute —Fret -
bura —Basel liegen geblieben. Ge¬
gen aut « Bel . abzuaeben Wein-
bdla . Trerler . Ficibura i . Br ..
Dilbelmstiafte 17. 5525b

Gold . Kettenarmband Verl , am 23.
Juli von Falkenstcinstrafte bis z.
Bbt . . vermutl . Stiaftenba - n oder
Babnbof . Abzug , gegen Belohn ,
auf d Fundbüro in Fieiburg .

Dunkelbl . D . -Regenmantel am 5 . 8.
im Schubbans Bever liegen ge¬
blieben . Ter Finder wird gebet. .
denk . geg . gute Belob» , im Fund¬
büro Frba . sP- ltzeivräs .) - der
KarlSkasern«. Z . 41a III , abzug.

Brieftasche mit Führerschein auf d.
Namen Paul Sübner Friedrichs-
bain Kr Svrembera N. L. Verl.
Abzua . aeg. aute Belohnung bei
Fa I Weck Oflinaen 85969

Armband -Uhr gefunden. Zu erfrag.
Frba . . Klaras» . 9 . Laden. 5506»

Geldbeutel m . Inhalt und Koffer¬
schlüssel am 80. Juli im Strand¬
bad Titisee gefunden. Abzubolen
Beaucamz . Lidterzarten . 13807b
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